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über das Jahr 191b .
L

A Karlsruhe . 3 . Jan . Im Jahre 1910 hat sich ein weiterer Fort¬
schritt zu normalen Verhältnissen im wirtschaftlichen Leben unseres
Bezirks vollzogen. Das Gesamtbild weist gegenüber dem Vorjahre
dank der auf dem Gebiete der internationalen Politik eingetretenen
Beruhigung eine Besserung auf . Vielfach ist eine größere Lebhaftig¬
keit in Industrie und Handel zu Tage getreten , manche recht gute An-
iläuse waren bemerkbar, aber sie waren doch nicht beständig , kräftig
uird allgemein genug, um dem wirtschaftlichen Aufschwung eine brei¬
tere Basis zu geben. Die allgemeine Lage ist deshalb nicht so befrie¬
digend, als sie im ersten Augenblick scheinen möchte , und die Depres-
sionsprriode , zu welcher der scharfe, internationale Konjunkturrück¬
gang des Jahres 1907 nach und nach abgeflaut war , ist noch nicht völlig
überwunden . Neben Industrie - und Handelszweigen , die sich in auf-
steigender Richtung bewegen, gibt es deren , die sich in recht gedrückter
Geschäftslage befinden . Das Wirtschastsbild des Jahres 1910 entbehrt
dadurch der Einheitlichkeit , Widersprüche und Kontraste sind in gro¬
ßer Masse vorhanden . Auf der einen Seite eine erfreuliche, kräftige
Belebung , die sich in einer mächtigen Aufwärtsbewegung des Verkehrs
und des

"
deutschen Außenhandels und in einer wesentlichen Verbesser¬

ung des Beschäftigungsgrades und der Umsätze kundgibt , auf der an¬
deren, unlohnend « Preise , Gewinnrückgänge, scharfer Wettbewerb , Ver¬
steifung des Geldmarktes , Mangel an Spekulation und gewerblicher
Unternehmungslust , Beunruhigung der großen Industrien durch Syn¬
dikatskampfe u. a . Ungeklärt und ungelöst müssen manche wirtschaft¬
lichen Fragen von Bedeutung vom alten in das neue Jahr mit hin -
übcrgenommen werden.

Auf die Gründe , welche einer allgemeineren Belebung des Ge¬
schäftes entgegenstehen, haben wir inunferem vorjährigen Berichte
eingehender hingewiessn . Jene damals aufgeführten Hemmnisse
waren auch in 1910 ungemindert vorhanden . Leider sind zwei neue
bedeutende Faktoren hinzugetreten , die in unserem Bezirke auf eine
ganze Reihe von Industrie - und Handelszweigen recht nachteilig und
schädigend

'
eingewirkt haben : erstens die Arbeiterbewegungen und

Lohnrämpfe, zweitens die ungünstige Witterung und in deren Ge¬
folge Wassernot. Sie sind die beiden charakteristischen Momente des
abgelausenen Jahres .

Das Jahr 1910 hat in Deutschland drei große Arbeiterbewegun¬
gen gezeitigt, die Bauarbeiter -Aussperrung , den Streik in den See-
schisfswerften und den Kampf in der Metallindustrie Westfalens .Die Zahl der Streiks und Aussperrungen hat sich dem Vorjahre
gegenüber ganz bedeutend vermehrt . In den ersten drei Viertel¬
jahren des Jahres 1910 betrug die Zahl der Streiks und Aussperr¬
ungen 2659 (gegen 1252 in dem entsprechenden Zeitabschnitt des Vor¬
jahres ) , die Zahl der betroffenen Betriebe 16 968 (8176) , von denen'5179 (1202) völlig still gelegt wurden , die Zahl der beteiligten Ar¬
beiter 323 768 (95 860) . In unserem Geschäftsbereiche wurden das
Bauhandwerk und die vielen mit diesem in engster Beziehung stehen¬den Gewerbe durch eine zweimonatige Aussperrung der Bauarbeiter
,(15. April bis 16. Juni ) ganz erheblich beeinträchtigt . Kaum warendie Nachwirkungen des Kampfes im Baugewerbe überwunden , sodrohte im Anschluß an den Streik der Hamburger Werftarbeiter eine
Riesenaussperrung in der Metallindustrie , und die Gefahr einer
Stillegung hing beunruhigend wochenlang über die in unserem Be¬
zirke stark vertretene Maschinen- und Metallindustrie . Die am 1,April infolge der Malzsteuererhöhung notwendig gewordenen Bier -
preisauffchläge veranlaßten die Arbeiterorganisationen zu v »er-
Boykotts , durch welche die Brauereien zu Arbeiterentlaffungen ge¬nötigt wurden . In einen langwierigen Streik war das Gipser- und
Stukkatenrgewerbe verwickelt. Mitte November endlich hat eine
Lohnbewegung der in der Waggonfabrik zu Rastatt beschäftigten Ar¬beiter eingesetzt und in dem uns benachbarten Pforzhrimer Bezirk istein Konflitt in der dortigen Edelmetallindustrie zum Ausbruch ge¬glommen, wie er in einem solchen Umfang in einer badischen Fabrik¬stadt bisher noch nicht erlebt wurde .

Die fortschreitend« Gesundung der allgemeinen wirtschaftlichen.Verhältnisse zeigt sich aber doch darin , daß bei der am 1. Dezember
.in der Stadt Karlsruhe veranstalteten Arüeitslosenzählung die Zahlder Unbeschäftigten stch gegenüber dem Vorjahre ganz wesentlich,etwa um die Hälfte , verringert hat .

Anhaltender Regen im Frühjahr und Sommer veranlaßten in
verschiedenenGebieten Deutschlands Hochwasser und lleberfchwemmun-ge» und hatten empfindlichen wirtschaftlichen Schaden zur Folge .Leider wurde auch unser badisches Land und unser Bezirk hart davonbetroffen.

Die Ernte hat zum Teil durch diese ungünstigen Witterungsver -
hältnisse Not gelitten . Die in der Nähe der Wasserläufe oder tiefergelegenen Landesteile waren dadurch sehr geschädigt, daß Wiesen undFelder wochenlang und wiederholt unter Wasser standen und Heu undFrucht infolgedessen verloren gingen . Die Getreideernte ist wenigergut als im Vorjahre , aber immerhin besser ausgefallen , als nach Lageder Verhältnisse erwartet werden konnte. Die Futiererträgnisiewaren sehr gut , während die Kartoffelernte schlecht ausfiel und fürdie Winzer nach mehreren ungünstigen Jahren ein vollständiges Fehl¬jahr zu verzeichnen war . Allein im Markgräflerlande rechnet manmit einem Ausfall von 7 bis 8 Millionen Mark . Infolge dieserwiederholten Mißernten werden von Staatswegen augerordentlicheMaßnahmen zurllnterstützung der in Bedrängnis geratenen Rebbauern

, erwogen. Das Bühlertal hatte ein reiches Etträgnis an Frühzwetfch-
, <en, für die der guten Qualität wegen zufriedenstellende Preise er¬zielt wurden .

Der Schiffahrt dagegen sind diese Witterungsverhältnisse günfttggewesen . Die Berkehrsziffern aller Oberrheinischen Häfen weisen Er¬höhungen auf . Sogar der mehrere Jahre hindurch unbefriedigende
^Güterverkehr im Kehler Hase« hat in 1910 dank dem günsttgen Wasjer -

stande und den niedrigen Rheinftachten einen erfreulichen Aufschwung
genommen; er dürfte im Berichtsjahre 300 000 Tonnen erreichen und
die bisherige höchste Verkehrsziffer dieses Hafens (223 627 Tonnen im
Jahre 1905) wesentlich übersteigen. Der gesamte Rheinverkehr des
Straßburger Hafens stand Ende November mit 1149 000 Tonnen be¬
reits über dem Gesamtverkehr des ganzen Jahres 1909 .Die Schiffahrt nach

'
Karlsruhe war das ganze Jahr über offen,lediglich an je 6 Tagen im Juni und Juli mußten die Fahrten in¬

folge Hochwassers unterbrochen werden. Die Kohlenzufuhr war er¬
heblich geringer als im Vorjahre , insbesondere weil die hiesigen Lägerdes gelinden Winters 1909/10 wegen noch ziemlich stark angefüllt wa¬
ren . Auch der Verkehr in Baumaterialien hat abgenommen . Da¬
gegen sind bedeutend größere Mengen Oelsaatrn , Oelfrüchte und Ge¬
treide nach Karlsruhe gelangt als im Vorjahre , und große Mengen
dieser Waren im Karlsruher Hafen gelagert worden , so daß die vor¬
handenen Lagerräume nicht ausreichten und mehrere Schiffe auf lange
Zeit zur Lagerung von Gütern gemietet werden mußten . Insgesamthat der ELterverkrhr im Karlsruher Rheinhafen trotz beträchtlich ge¬ringerer Kohlenzufuhren um 6000 Tonnen zugenommen ; er beträgtrund 837 000 Tonnen gegen 831000 Tonnen im Jahre 1909. Das zurZeit im Bau befindlichen dritte Hafenbecken , das sogen. Nordbecken,wird in einigen Monaten vollendet sein . Der größte Teil der an die¬
sem Becken gelegenen Plätze ist bereits fest vergeben .

Im Hinblick auf die sich stetig mehrenden Nachfragen nach Ge¬lände am Rheinhafen für industrielle Zwecke hat der Stadtrat die
Eroßherzogliche Oberdirettion des Wasser- und Straßenbaues ersucht ,alsbald ein Projekt für die künftige Erweiterung des städtischenRheinhafens in Karlsruhe (Herstellung eines vierten Beckens und
Verbreiterung des Stichkanals ) auszuarbeiten .Vom wirtschaftlichen Standpunkte aus ist der Güterverkehr der
Eisenbahnen ein ziemlich zuverlässiger Konjunktur -Barometer . Andem Plus von 48,6 Millionen Mark (ist gleich 5,9 Proz .) in den Ein¬
nahmen des Güterverkehrs auf den deutschen Eisenbahnen währenddes ersten Halbjahres 1910 ist eine fühlbare Belebung in Handelund Gewerbe wahrnehmbar . Auch auf den badischen Staatseisen¬bahnen hat der Verkehr bis Ende November steigende Tendenz gezeigt ;die Gesamteinnahmen für Januar bis November waren um 3 663 000Mark höher als im gleichen Zeiträume des Vorjahres .Eine Steigerung des Verkehrs ist auch von einem anderen wirt¬
schaftlichen Gradmesser abzulesen: von den Nachweisen über den aus¬wärtigen Handel Deutschlands. Hinsichtlich der Einfuhr ist der Zu¬wachs allerdings verhältnismäßig unbedeutend ; er beträgt 7 818 889
Doppelzentner und 50,8 Millionen Mark, ohne Berücksichtigung der
Edelmetalleinfuhr . In sehr beträchtlichem Maße dagegen sind die
Ausfuhrziffern gestiegen . Die Gesamtmenge der exportierten Waren
bezifferte sich von Januar bis Ende November 1910 auf 485 997 865
Doppelzentner gegenüber 438 097 061 Doppelzentner in 1909 , der Wettdes reinen Warenverkehrs (ohne Gold - und Silberexporte ) auf 6744Millionen Mark gegenüber 5921 Millionen Mark im Vorjahre . Das
find Zunahmen von 47 900 804 Doppelzentner und 823 Millionen Mk.(= 13,89 Proz . des Wertes der gesamten Ausfuhr ohne Edelmetalle ) .Reicht dieser Zuwachs von 873,8 Millionen Mark im Gefamtaußen -
handel — der sich durch den Dezemberzugang weiter erhöhen wird —>auch noch nicht an denjenigen des englischen Außenhandels heran ,welcher für das Jahr 1910 auf 2 Milliarden Mark veranschlagt wird ,so darf man mit der diesjährigen Entwicklung des deutschen Außen¬handels doch durchaus zufrieden fein.Soweit die wittschastlichen Hauptmomente — Arbeitsmarkt , Gü¬terverkehr zu Wasser und zu Lande und Außenhandel — in Betrachtkommen , wäre nach obigen Darlegungen eine optimistische Beurteil¬ung unserer heimischen wittschastlichen Verhältnisse gerechtfertigt .Wenn eine solche z . Zt . aber noch nicht am Platze ist , so liegt das im
wesentlichen daran , daß fast überall in Handel und Industrie mitgeringem Nutzen gearbeitet werden muß und daß von lohnender Be¬schäftigung oft nicht mehr die Rede sein kann. Betriebskosten , Löhne ,Steuern und soziale Lasten sind andauernd im Wachsen, die Roh -und Hilfsmaterialien haben zwar in einigen Fällen im Preise nach¬gegeben, oft sind sie aber noch gestiegen . Höhere Preise für die Fabri¬kate konnten selten erzielt werden. Der wunde Punkt der jetzigenwirtschaftlichen Lage ist fast ausnahmslos die Unmöglichkeit für In¬dustrie und Handel , Ein - und Verkaufspreise in ein richtiges Ver¬hältnis zu bringen und den Geschäftsbetrieb auch nur annähernd aus¬kömmlich zu gestalten. Das konnte wohl kaum drastischer illustriertwerden als durch die Tatsache, daß nach der Steuerveranlagung fürdas Jahr 1910 die Einkommen aus dem Gewerbebetrieb im Eroß -
herzogtum zum ersten Male seit Einführung der Einkommensteuerabgenommen haben, und zwar um mehr als 5 Millionen Mark ,während alle übrigen Steuererträge gestiegen sind .

Die deutsche Industrie hat schon wiederholt darauf hingewiefen ,daß sie am Ende ihrer steuerlichen Leistungskraft angelangt ist, undin Verbindung damit der Sorge Ausdruck verliehen , daß ihre Wett¬bewerbsfähigkeit auf dem Weltmartie durch weitere Belastungenernstlich in Frage gestellt werde. Diese Warnungsrufe sind bisher nn -gehört verhallt , und namentlich die Reichsfinanzreformender Jahre 1906
^und 1909, sowie die Entwürfe der Reichsversicherungs -ordnung , der Schiffahrtsabgaben und der Telephongebührenordnungbeweisen, daß man auch fürderhin an maßgebender Stelle gewillt ist,unbekümmert um diese Mahnungen seinen Weg zu gehen. Dazu kommt

noch , daß gerade in den letzten Jahren auch die kommunalen Steuer «und Abgaben in ganz gewaltiger Weise emporgeschnellt sind. Hiervonwerden aber die industriellen Betriebe in erster Linie mit betroffen .
Es wird deshalb eine der dringendsten Aufgaben der deutschenRegierungen , Parlamente und Gemeindeverwaltungen sein, die öffent¬lichen Lasten für Industrie und Gewerbe so zu begrenzen , daß dem

deutschen Unternehmertum die Fähigkeit zur Aufnahme des Bevölke¬
rungszuwachses, die Möglichkeit zum Wettbewerb auf den Auslands¬märkten und jener Wagemut erhalten bleiben , von denen die Weiter¬
entwicklung unserer Industrie und nicht zuletzt die wirtschaftliche Zu¬kunft unseres Vaterlandes abhängen.

Der Hanfadund ist z . Zt . mit der Herausgabe eines Werkes überdie öffentlich-rechtlichen Belastungen und Beschränkungen von Ge¬werbe, Handel und Industrie beschäftigt . Eine solche Aufklärungs -arbett verdient volle Anerkennung und Dank; sie wird endlich auch

breiteren Schichten unseres Volkes ein Verständnis dafür vermitteln ,in welchem überwiegenden Mahstabe die in Gewerbe, Handel und
Industrie erwerbstätigen Kreise an den Staats - und Eemeindelaste »
btteilgt sind und wie gering andererseits bis zur Stunde ihr Einflußauf Gesetzgebungund Verwaltung ist . Hierin Wandel zu halfen , istZweck und Ziel des Hansabundes und eine Aufgabe, die der Mitarbeitaller Beteiligten und ihrer größten Anstrengungen wert ist.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 3. Januar .d . Telephontelegraphen im Reichspostamt. Wie wir erfahren ,soll diese Einrichtung , die bekanntlich schon einige Monate in Englandamtlich benutzt wird , auch der deutschen Post zugänglich gemacht wer¬den . Die Erfindung besteht darin , daß die telephonischen Gesprächemittels einer sinnreichen Konstruktion auf telegraphischem Wege so¬wohl beim Aufnehmer als auch bei dem Empfänger der Gesprächeschriftlich niedergelegt werden. Vorläufig wird diese Erfindung inden Ressorts der Postverwaltung selbst erprobt . Die Verwaltungscheint großes Interesse an ihr zu haben und wird , falls sie stch be¬

währt , durch eine Umfrage beim Publikum über den Umfang des
Bedürfnisses Erhebungen anstellen.

Beforderungsgelegenheit für Privatpakete . An die Besatzun¬gen S . M . S . S . „Condor", „Planet "
, „Panther "

, Sperber " und „Eor -moran " können Privatpakete zu den bekannten Versendungsbedin¬gungen (Marine -Verordnungsblatt 1909 Seite 205) kostenfrei ver¬sandt werden , wenn die für S . M . S . S . „Condor" und „Planet " bis
spätestens 7. Januar 1911 bei der Firma Matthias Rohde und Jür¬gens in Bremen , die für „Panther " bis 25. Januar 1911 bei der
Firma Matthias Rohde und Co., Hamburg , die für S . M . S . „Sper¬ber" bis 14. Januar 1911 bei derselben Firma , und die für S . M . S .„Cormoran " bestimmten bis spätestens 11. Februar 1911 bei der FirmaMatthias Rohde und Jörgens in Bremen porto - und bestellgeldfreieintreffen . Für Verpackung und Ladegebühr im Seehafen find außer¬dem 0.30 M bei der annehmenden Postanstalt zu entrichten .

) : ( Der Werkmeisterbezirksvereinbeging am letzten Sonntag nach¬mittag im Saale der Restauration Ziegler seine diesjährige Weih¬nachtsfeier . Mit derselben war auch in diesem Jahre wieder eine
Kinüerbescherung verbunden . Der Saal war bis auf den letzten Platzbesetzt . Das Programm war in seinem ersten Teile ganz der Kinder¬feier angepaßt . Große Freude rief bei den Kindern das Weihnachts¬festspiel „Weihnachtszauber" hervor, bei welchem eine große ZahlKinder mitwirkten . Auch die im zweiten Teile von neun Damen dar¬gestellte „Musikalische Kochschule" erfreute sich ungeteilten Beifalls .Im Laufe des Abends ergriff der erste Vorsitzende des Vereins , Köhl ,das Wort und brachte den Mitgliedern die Glückwünsche zum Jahres¬wechsel zum Ausdruck; er dankte ferner *,m seitherigen ersten Vor¬
sitzenden Meyfarth für seine langjährige ersprießliche Tätigkeit undgedachte in anerkennenden Worten den Vorstandsmitgliedern usw. , alsauch den Mitwirkenden für ihre Mühewaltung mit dem Wunsche, daßalle auch fernerhin dem Verein unterstützen möchten . Im Anschlußhieran überreichte Herr Köhl dem Schriftführer, Herrn Rudolph , eineStanduhr und dem Leiter der Weihnachtsfestfpiele, Herrn Michael ,einen Stock mit Silbergriff . Eabenabgabe an die Kinder , Baumver¬losung und ein Tänzchen für die erwachsene Jugend reihten sich an undgestalteten die Feier zu einer allseits befriedigenden.

«f Der Kaufmännische Verein „Merkur" veranstaltete im Saaledes „Hotel Friedrichshof "
, wie alljährlich, auch in diesem Jahre eine

Weihnachtsfeier , die in allen Teilen einen guten Verlauf nahm . Voreinem zahlreichen Publikum wickelte sich das reichhaltige Programmab . Nach einer kurzen Ansprache des Vorsitzenden , Herrn I . Lösch,wurde die Feier eingeleitet durch einen Klaviervortrag des FräuleinHedwig Groß (der Tochter eines Mitgliedes ) , der sehr korrekt durch-
geführt und lebhaft applaudiert wurde. Ebenso vollkommen löstenihre Aufgabe das jugendliche Fräulein Reiß, sowie Herr HofmustkerKeil - erth und der Solist Herr Wittum . Ganz besonderes Verdienstum das Gelingen des Ganzen, hat sich Fräulein Margarete IreneReff , Schülerin des Herrn Kammersängers Rosenberg, durch Vortragmehrerer Eesangspie .̂ .-n erworben. Die jugendliche Sängerin , dieüber eine außerordentliche klangschöne, große Stimme verfügt , ver¬stand es , durch ihre gefällige Vortragsweise die Sympathie ihresPublikums zu erobern , was sich durch lebhaften, anhaltenden Beifallbekundete, den die Sängerin durch einige Einlagen dankend quittierte .Die Klavierbegleitung hatte Herr Willy Knierer übernommen und inbekannter Weife durchgeführt. Eine Gabenverlosung und Tanz bilde¬ten den Schluß der vorzüglich gelungenen Feier .

Bevorstehende Beranstaltmrge».
V Verein für das Deutschtum im Ausland . Bei der hohen Be¬deutung des Auslanddeutschtums für die wirtschaftliche und politischeStellung Deutschlands in der Welt , muß es als unabweisbare Pflichtaller Deutschen des Mutterlandes bezeichnet werden, alle diejenigen '

Bestrebungen zu unterstützen, die sich die Stärkung unseres Volkstumsaußerhalb des deutschen Reiches zum Ziele setzen . Große Verdiensteauf diesem Gebiete hat sich seit seinem Bestehen der Verein für dasDeutschtum im Ausland (früher : Deutscher Schulverein ) erworben .Gelegenheit , das verdienstvolle Wirken dieses Vereins zu fördern ,bietet sich auch solchen, die dem Verein bis jetzt fern stehen, am S-Januar , wo die hiesige Fraueagruppe im Mufeumssaal einen„Deutschen Abend mit buntem Programm " veranstalten wird . Diesehr rührige Vereinsleiiung hat keine Mühe gescheut, den Abenddurch eine Reihe künstlerischer Darbietungen zu einem recht genuß¬reichen zu machen , so daß nicht des guten Zwecks allein wegen derBesuch desselben sehr zu empfehlen ist.X Egon Metapher , der nach einem Inserat in heutiger Nummernächsten Donnerstag den 5. Januar , abends 8% Uhr im Eintracht ,saale auftritt , versetzt sich durch Eedankenkonzentration und Tief¬atmung in einen tiefen Traumzustand und improvifiett jedes vomPublikum selbst gewählte Tonstück und jede Rezitation in künstlerischerVollendung durch mimische Darstellung. Metapher erregte bisher inder musikalischen und wissenschaftlichen Welt das größte Aufsehen . .Insbesondere seien Männer der Wissenschaft auf dieses einzig in feinerAtt dastehende Kunstphänomen aufmerksam gemacht . Ein bekannter '
hiesiger Nervenarzt wird Metapher vor Beginn der Vorstellung ansjeinen Zustand prüfen .
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Permifchtev.
Ol. Berlin . 3. Jan . (Privattel .) Das Amtsgericht Thar-

kottenburg hat heute vormittag der Frau Weber (frühere
Frau von Schönebeck ) einen Gerichtsbeschluß zugestellt , nach
dem sie als entmündigt gilt . Die Entmündigung erfolgte
wegen Geistesschwäche.

hd Deutsch -Eylau , 3. Jan . (Tel .) Ein Offiziersdrama ereignete
sich hier in der Silvesternacht . Als der Leutnant Krüger von der
Maschinengewehrabteilung des Infanterie -Regiments 59 nach einer
Siloester -Feier nach seiner Wohnung znrückkehrte , geriet er mit
mehreren Zivilliften » die ebenfalls Silvester gefeiert hatten , in
Streit , wobei er von diesen mißhandelt wurde . Aus Kränkung
darüber schoß er sich in seiner Wohnung eine Kugel in den Kops und
starb kurz nach seiner Einlieferung ins Garnisons -Lazarett .

Ll . Köln , 3. Jan . (Privattel .) Zu tnmultnarischen Szene« kam
es in der vergangenen Nacht in einer Wirtschaft, in der bereits in
der vorhergehenden Nacht mehrere Burschen in Streit geraten waren ,
bei dem einer der Beteiligten in den Arm geschosien wurde . In der
letzten Rächt geriet nun eine ganze Anzahl von Personen , unter ihnen
mehrere Zuhälter , aneinander . Sie zertrümmerten die ganze Wirt¬
schaftseinrichtung: einige der Raufbold « gaben Reoolverschüsie auf die
unbeteiligten Gäste ab und feuerten auf friedlich die Straße passierende
Leute. Insgesamt wurden 8 Personen durch Reoolverschüsie derart
verletzt, daß sie ins Krankenhaus verbracht werden mutzten. Mehrere
der Streitenden wurden verhaftet .

— Würzburg , 2. Jan . In Sommerkahl in Unterfran¬
ken erstach der Steinbrucharbeiter Martin Dorn feine Ge¬
liebte, die 19 jährige Arbeiterin Emilie Mosbacher , vor den
Bugen ihrer Eltern. Er rief während der Tat die Worte
aus : «Kein anderer soll sie kriegen ! " Die Eltern des Mäd¬
chens hatten den Heiratsantrag Dorns zurückgewiesen.

lick Nizza, 3. Jan . (Tel .) Die Polizei verhaftete einen Schwind¬
ler, der spanische Banken um 100 699 Franken betrogen hatte . Der
Verhaftete ist angeblich ein Deutscher namens Spörri , der sich den
falschen Namen Sachs beigelegt hatte . Wie es heißt , soll er der
Führer einer internationalen Diebesbande sein. Auch wird er be¬
schuldigt , falsche Schecks auf deutsche Banken gezogen zu haben .

Die Verbrecher von Honndsvitch.
----- London , 3 . Jan . (Tel . ) Die Nachforschungen der

Polizei nach den Mördern der Polizisten im Distrikt
Houndsditch dauern schon mehrere Wochen an. In der letzten
Rächt räumte die Polizei alle Häuser in der Nähe des Hauses ,
in das die Verbrecher geflüchtet waren. Die Polizei um¬
stellte nach und nach das Gebäude , wobei viele Revolver-
schüsie zwischen den Polizeimannschaften und den dort woh¬
nenden Verbrechern gewechselt wurden . Im Verlaufe des
Kampfes erhielt ein Schutzmann einen Schutz in die Brust .
Die Kugel gleicht genau den von den Mördern gebrauchten.
Eine Abteilung der schottischen Earde kam der Polizei zu
Hilfe.

— London , 3 . Jan . (Tel . ) 1 Uhr 30 Min . Das von
der Polizei belagerte Gebäude liegt in der Sydneystraße; es
steht vollständig in Flammen. Die Feuerwehr war in Vor¬
aussicht dieses Ereignisies vor Ausbruch des Brandes am
Platz erschienen. Ein Sergeant der schottländischen Earde
wurde am Bein verletzt.

Unalürksfälle.
ML Berlin , 3 . Januar . (Tel . ) In der Ehausseestraße kam es ge¬

stern zu einem Znsammenstotz zwischen einem Straßenbahnwagen und
einem Kraft -Omnibus . Der Anprall war so heftig , daß die linke
Seitenwand des Omnibus zertrümmert und der Vorderperron des
Motorwagens eingedrückt wurde . 3 Personen wurden schwer verletzt.
— Ein zweiter Zusammenstoß zwischen einem Stratzenbahnwagen und
einem Omnibus ereignete sich gestern Abend an der Ecke Oranienstraße
und Moritzplatz. Der Vorderperron des Straßenbahnwagens und das
Vorderteil des Omnibus wurden erheblich beschädigt. Eine ganze An¬
zahl Personen wurden verletzt, darunter besonders schwer der Omni¬
bus-Schaffner und eine Frau .

----- Magdeburg, 3. Jan . (Tel .) Bei einem Brande fand
die Feuerwehr in der Neustädter Straße den Kutscher Schulz
seine Fra« und den 19 jährigen Sohn in leblosem Zustand
vor . Wiederbelebungsversuche waren nur bei der Frau von
Erfolg begleitet.

— Innsbruck , 3 . Jan . In Ergänzung unserer früheren Meldung
sei mitgeteilt , daß die beiden Arbeiter , die in der Station Bludenz
bei dem Unfall eines Schneepfluges schwere Verletzungen erlitten
haben , nun gestorben sind . Das Unglück hat also fünf Tote gefordert .
Die Arbeiter hatten vorschriftswidrig auf dem Schneepflug gestanden.
Dieser wurde durch hohen Schnee aufgehoben und kippte um.

hd Newyork , 3 . Jan . (Tel .) Bei einer in Minersville
in Pennsylvanien ausgebrochenen Feuersbrunst, durch die drei
Gebäude zerstört wurden , find 5 Kinder verbrannt.

^ Petersburg» 3 . Jan . In Lodemoje (Eouv . Olonetz)
wurden 8 Personen von einem Wolf totgebisien . Bei der auf

das Ravbtier veranstalteten Jagd wurde ein Banernbursche
durch einen Flintenschuß getötet. Der Wolf konnte schließlich
zur Strecke gebracht werden .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse- .

----- Berlin , 3. Jan . Prinz Rupprecht von Bayern und
Herzog Albrecht von Württemberg haben heute vormittag
Berlin verlasien.

= Berlin , 3. Jan . Der Eroßherzoglich hesiische Gesandte
Maximilian Freiherr von Eagern ist in der Klinik von Dr .
Flatow hier gestorben.

s- Berlin , 3 . Januar . (Privattel .) Die Interpellation der
Fortschrittliche« Bolkspartei über die Aufhebvng des Zündwaren -
fteuergesetzes , das , wie gemeldet, an erster Stelle auf die Tagesordnung
der am 19. Januar stattfindenden Reichstagssitzung gesetzt wurde , wird
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " zufolge sofort beantwortet
werden.

ff . Berlin . 3. Jan . (Privattel .) Dem Bundesrat ist ein
Antrag der Stadt Hamburg auf Verschärfung der
Strafbesti mmungen gegen Pornographie und
gegen öffentliche Verbreitung verbrecherischer
Schriften zugegangen.

— Hamburg , 3. Jan . Heute vormittag fand die Trauerseirr für
den auf der Heimreise von Afrika verstorbenen Major Dominik statt .
Profesior Pasiarge vom Kolonialinstitut hielt die Gedächtnisrede.
Ferner sprachen Albett Stärken für den Verein der westafrikanischeil
Kaufleute und Dr . Friedrichsen für die Geographische Gesellschaft .
Hauptpastor Dr . Bröker segnete die Leiche ein, die sodann zum Bahn¬
hof übergeführt wurde .

Ol . Dresden, 3 . Jan . (Privattel .) Die Enzyklika des
Papstes über den Artikel des Prinzen Max von Sachsen hat
am sächsischen Hof wieder unangenehm berührt . Der König
soll zu seiner Umgebung gesagt haben , daß er vor allen diesen
römischen Konfliktsachen endlich Ruhe haben möchte.

----- München , 3 . Jan . Wie die „Münch. N . N .
" ver¬

nehmen , hat nicht nur , wie gemeldet , Benefiziat Konstantin
Wieland in Lauingen, sondern auch sein Bruder» der Subre¬
gens Dr. Franz Wieland am Klerikal-Seminar in Dillingen ,
die Leistung des Modernisteneides verweigert.

— Stuttgart , 3. Jan . Der König hat , wie der „Staatsanz ."
meldet, den Fürsten zu Hohenlohe-Babenstein und Jagstberg zum
Präsidenten der Ersten Kammer für die Dauer der nächsten ordent¬
lichen Landtagsperiode ernannt .

hd Rom, 3. Jan . Die italienische Regierung prüft gegenwärtig
die Frage einer Erhöhung des Eeschützkalibers für die drei im Bau
befindlichen neuen Dreadnoughts . Es gilt als sicher, daß das Kali¬
ber der neuen Geschütze auf 411 min festgesetzt werden wird , während
bisher das Kaliber der größten Geschütze nur 395 mrn betrug . Wie
es heißt, wird auch ein einheitlicher Eeschütztyp zur Einführung ge¬
langen , der eine größere Durchschlagskraft besitzt. (Par . Journ .)

hd Mailand , 3 . Jan . (Tel .) Das Blatt „Conquista ",
das Organ der italienischen Eisenbahner, veröffentlicht einen
Artikel, in welchem mitgeteilt wird, daß die Eisenbahner die
Feier des 40. Jahrestages der Unabhängigkeit Italiens da¬
durch zu verhindern suchen werden , daß sie einen General¬
streik in die Wege leiten . Dieser Eeneralausstamd werde im
richtigen Moment verkündet werden und nicht durch tele¬
graphisch« Weisung, sondern auf ein verabredetes Zeichen
zum Ausbruch kommen.

fad London , 3. Jan . Wie aus zuständiger Quelle mit¬
geteilt wird, gibt der Zustand Josef Chamberleins neuer¬
dings Anlaß zu ernsten Befürchtungen . Er beabsichtigte, wie
gewöhnlich , einen Teil des Winters in Südfrankreich zu ver¬
bringen, mutzte die Abreise aber aus unbestimmte Zeit ver¬
schieben .

--- Konstantinopel, 3 . Jan . Wie die Blätter melden ,
hat das Marineministerium bei englischen Werften 10 Ka¬
nonenboote bestellt , von denen 8 für den Persischen Golf und
2 für die albanisch« Küste bestimmt find. Demnächst soll auch
die Ausschreibung des Baues von 30 kleineren Kanonen¬
booten erfolgen, die der Ueberwachung der Küsten des Roten
Meeres dienen sollen .

— Newyork , 3 . Jan . Meldungen aus New-Orleans
besagen , daß Prädent Bonilla in der Nähe von Puerto Cor-
tez gelandet sei und sich selbst zum konstitutionellen Präsi¬
denten von Honduras proklamiert habe . Es wird jeden
Augenblick ein kombinierter Angriff zu Lande und zur See
auf Puerto-Cortez erwartet. Der Dampfer „Hörnet" ist be¬
reit, die Stadt zu beschießen, falls sie sich nicht ergibt. Dieser
Dampfer ist vor kurzem von New-Orleans nach Nikaragua
gefahren . Der Gesandte von Honduras in Washington hat
beim Staatsdepartement vorläufig Protest dagegen erhoben,

daß das Staatsdepartenkent die Erlaubnis zur Abfahrt de»
Dampfers gegeben habe , und diese damit begründet , daß dar
Fahrzeug zu einer revolutionären Unternehmung gegen di»
Regierung von Honduras Verwendung finden solle.

Vom Befinde« Kaiser Kranz Josefs.
---- Wien , 3. Jan . Die Nachrichten über das Befinde»,

des Kaisers lauten andauernd äußerst günstig. Der Monarck
verbrachte eine ungestörte Rächt und erledigte heute vormit¬
tag Staatsgefchäfte. Zu einer Beunruhigung über die leicht»
Indisposition , die in einem Schnupfen mit leichter Kehlkopf-
reizung besteht, liegt nicht der mindeste Anlaß v« .
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Zur Lage in Portugal ,
ff . Berlin , 3. Jan . (Privattel .) Trotz aller offizielle»

Ableugnungen bereiten sich in Portugal ernste Ereig .
nisse vor . Die Drahtverbindungen sind stundenweise ge¬
stört. Die hiesige portugiesische Kolonie erhielt Berichte über
Massenoerhaftungen unter der Li s sab » ne »
E a r n i s on .
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Die Vorgänge in Rußland .
hd Petersburg , 3. Jan . Studenten -Trupps durchflutete» gestern

die Hauptstraßen Petersburgs . Die hier eintreffenden Züge brachte»
zahlreiche auswärtige Studenten , die sich den akademischen Demon¬
stranten anschließen. Aus Odesia kommen ebenfalls beunruhigen
Nachrichten. Der Präsident des Odesiaer Lehrbezirks beurteilt die
Lage an der Universität äußerst pessimistisch. Er erklärte einem
Interviewer : Ich komme mir vor , wie ein Mann , der mit rauchender
Pfeife auf einem Pulverfaß fitzt und jeden Augenblick gewärtig sein
muß. in die Lust zu fliegen . (Morgp .)

hd Warschau, 3 . Jan . . Auf der Station Kowel in Russisch-
Polen kam es zwischen Rekruten aus dem Kaukasus und solchen aus
den alerandrinischen Gebieten zu großen Schlägereien , wobei viele
verwundet wurden . Militär mußte einschreiten und die Ruh^
wiederherstellen.
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AuffiandSbewegnug in China.
hd Petersburg , 3 . Jan . Privatnachrichten aus verschiedene »

Städten Chinas zufolge, nimmt die Gärung unter der Bevölkerung
immer mehr zu und die revolutionäre Bewegung greift sogar auf dies
Armee über . Biele Vermögende ziehen in Erwartung der kommen -^
den Ereignisse ihre Kapitalien aus den einheimischen Banken zurück
und legen sie im Auslände an . Besonders in der Provinz wächst dick
Mißstimmung wegen der fottgesetzten Hinausschiebung der Verfassung»
von Tag zu Tag . In der Mandschurei bilden sich schon geheime Ban -j
den . Auch sollen die Japaner ihre Hände im Spiel haben . (D . Tgsztg .)
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Das Ende des Drufen -Aufstandes .
= Konstantinopel, 3 . Jan . Londoner Blättern wird vor

hier gemeldet , daß die Reste der Drusen von den türkischen !
Truppen nach cktägigem Kampfe östlich von Kerak im Sand -f
fchak Hauran in die Küste zurückgetrieben wurden, lleberß
1000 Aufständische sollen sich ergeben haben . Die Türkenß
sollen bei den Kämpfen 3 Offiziere und 104 Mann verloren ?
haben . Ueber die Verluste der Drusen ist nichts näheres be^
kannt .
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Konkurse in Baden .
Durlach . Nachlaß der Weber Jakob Friedrich Lichtenberger Witwes

Katharina , geb . Löffler , in Grünwettersbach . Konkursverwalter
Rechtsanwalt Euttenberg in Durlach . Konkursforderungen fir
bis zum 14. Januar 1911 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfun ,
der angemeldeten Forderungen Samstag den 21 . Januar 1911
vormittags 9 Uhr .

Schwetzingen. Vermögen der Firma August Will und Komp., Kisten
fabrik in Schwetzingen, Inhaber Werkmeister August Will ir
Schwetzingen. Konkursverwalter : Kaufmann Gustav Schwab
Konkursforderungen sind dis zum 18. Januar 1911 bei dem Ge
richte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Dienstag den 24 . Januar 1911 , vormittags Mil Uhr.

Baden . Vermögen des Uhrmachers Benedikt Quehenberger in Ba !
Baden . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Hauser in Baden
Baden . Konkursforderungen sind bis zum 30. Januar 1911 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Montag den 29. Februar 1911 , vormittags 10 Uhr .

Schönau i . W . Vermögen des Schreiners Albert Steiert und dessen
Ehefrau Katharina , geb . Schäuble , in Häg. Konkursverwalter
Kaufmann Anton Faller in Schönau . Konkursforderungen sin»
bis zum 11. Januar 1911 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung
der angemeldeten Forderungen Donnerstag den 19 . Januar 1911,
vormittags 9% Uhr.
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Theater, Kunst und Wissenschaft .
----- Brannschweig , 3. Jan . (Tel.) Dem Vernehmen nach

hat der Generalintendant des Herzoglichen Hoftheaters Frhr .
von Wangenheim dem Regenten die Bitte unterbreitet, dem¬
nächst in den Ruhestand treten zu dürfen . (Frhr. v . Wangen-
heim hatte durch sein Vorgehen gegen den Hofkapellmeister
Riedeler, dessen unfreiwillige Penonierung er durchsetzte , die
öffentliche Meinung sehr erregt . D . Red .)

= München, 2. Jan . Das Münchener Künstlertheater , in dem
Max Reinhardt hier zum erstenmal seine Jnszenierungskunst zeigte,
soll nunmehr zu einem Theater umgewandelt werden , das ohne > - --ck-
stcht auf die geschäftlichen Ergebnisse rein künstlerischen Bestrebungen
dienen soll. Es hat sich eine Gesellschaft gebildet , die das Theater
von dem bisherigen Besitzer , dem Verein Ausstellungspark , erwirbt .
Als Direktor soll der Münchener Schriftsteller Georg Fuchs, auf den
die Idee der „Oedipus "-Vorführungen zurückzuführen ist , als Regie-
«berleiter Max Reinhardt in Berlin gewonnen werden . Das Per¬
sonal soll sich aus den ersten Kräften der Berliner , Wiener , Mün¬
chener und Frankfurter Theater zusammensetzen . Die erste Spielzeit
wird der Sommer 1911 fein. München hofft, durch dieses Theater
zum Mittelpunkt des deutschen Theaterlebens zu werden . Voss. Ztg .

Seldstbtographie Krank WedeUnds .
— Von Frank Wedskind, der als Schriftsteller schon so viele

Masken getragen hat , bringt das demnächst erscheinende Heft des
Pan ein paar autobiographische Sätze, die bei aller Knappheit sich
wie ein Romananfang lesen und wegen ihrer authentischen Auskunft
über Herkunft und erste Tätigkeit des Schriftstellers Beachtung ver¬
dienen.

„Mein Vater , aus einer alten oftfriefifchen Beamtenfamilie , war
ein vielgereister Mann. Er war Arzt und war als solcher zehn
Jahre lang im Dienste des Sultans in der Türkei gereist . 1847 kam
er nach Deutschland zurück und saß 1848 als Kondeputierter (Ersatz¬
mann ) im Frankfutter Parlament . Im folgenden Jahre ging er
nach SanFranzisko und lebte dort fünfzehn Jahre . Mit fechsund -
»ierzig Jahren heiratete er eine junge Schauspielerin vom deutschen

Theater in San Franziska , die genau halb so alt war wie er selber.
Diese Tatsache scheint mir nicht ohne Bedeutung . Der Vater meiner
Mutter war ein Selfmademan . Er hatte als ungarischer Mause-
fallenhändler angefangen und grii,ü>ete Ende der zwanziger Jahre
eine chemische Fabrik in Ludwigsburg bei Stuttgart . Im Verein mit
Ludwig Pfau organistette er eine politische Verschwörung, und beide
wurden auf der Festung Asberg eingefperrt . Dort erfand mein
Großvater die Phosphorstreichhölzer . Nach seiner Freilassung er¬
richtete er eine chemische Fabrik in Zürich und starb 1857 im Irren¬
haus in Ludwigsburg in vollkommener Geistesumnachtung . Er hieß
Heinrich Kämmerer . Er war in hohem Grade musikalisch .

Was meine Schwester Erika (die Dresdener Sopranistin ) und
meine Wenigkeit an musikalischer Begabung besitzen, stammt ent¬
schieden von ihm . Ich wuchs als Zweitältester unter sechs Geschwi¬
stern auf Schloß Lenzburg im Kanton Aargau in der Schweiz auf,
einem der schönsten Flecken Erde , die ich je gesehen . 1883 machte ich
mein Abiturium . Ich beschäftigte mich dann mehrere Jahre journa¬
listisch . 1886 wurde in Kempthal bei Zürich das indes weltberühmt
gewordene Etablissement Maggi für Suppenwürze gegründet . Maggi
engagierte mich gleich bei der Gründung als Vorsteher seines Re¬
klame- und Preßbureaus . In dieser Zeit verkehrte ich hauptsächlich
mit Karl Henckell, außerdem gehörten Gerhart Hauptmann und
Mackay zu unseren: Kreise. Zürich war damals ein hervorragendes
geistiges Zentrum , eine Bedeutung , die es feit Aufhebung des So¬
zialistengesetzes vollkommen verloren hat . 1888 reiste ich ein halbes
Jahr mit dem Zirkus Herzog und nach dessen Auslösung begleitete
ich meinen Freund , den bekannten Feuermaler Rudinoff , 1890 kehrte
ich nach München zurück und schrieb dort mein erstes Buch „Frühlings
Erwachen".

Die Oper in London.
DK . London, 2. Jan . (Priv .) Thomas Bercham ist mft dem

Erfolge seiner beiden letztjährigen Opernsaisons in London durchaus
nicht zufrieden. Als er am Samstag nach der letzten Aufführung der
Rich. Straußschen Oper „Salome " von einem Vertreter der Presse
gefragt wurde , warum er denn so unzufrieden sei, antwortete er kurz *
nab bündia . weil niemand komme , um seine Aufführungen zu sehen, !

er könne doch nicht ein Theater für ein paar hundett Menschen unter¬
halten ! Die Lage sei schlimmer als vor einem Jahr . Er habe fest
gestellt, daß überhaupt kein Publikum für eine Oper vorhanden sei
Kündige man eine neue Oper in London an , dann habe das ungefähr
dasselbe Resultat wie wenn man eine Warnungstafel aushänge
Für Wochen lasse sich niemand in der Nähe des Opernhauses sehen
man meide den ganzen Distrikt als ob die Pest ausgebrochen fei. Es
scheine, daß eine neue Oper Furcht und Zittern unter den Leuten ver
breite . „Salome " und „Elektra " hätten allerdings eine Ausnahnu
gemacht , aber davon könne sich doch keine Oper bezahlt machen. Wem
man einen Elefanten auf einem Fuß auf der Spitze der Nelfonfäub
stehen lassen könne , dann werde man jedenfalls mehr verdienen als
fünfundzwanzig Salomes je einbringen könnten. In den meiste«
Fällen sei nicht einmal der siebte Teil des Hauses gefüllt gewesen
Um fünf Jahre lang in London Opern geben zu können, müßte er dü
Vermögen von Carnegie und Rockefeller zusammen besitzen.

Kleine Zeitung.
ok . Der unmoralische Briefkasten. Der Postbriefkasten , dessen Be

deutung man gerade um die Jahreswende recht eindringlich kennen Z>
lernen Gelegenheit hat , war noch vor einem halben Jahrhundert i>
verschiedenen Staaten Deutschlands nahezu unbekannt . An deck
Hauptpostamt in Hannover war noch im Jahre 1840 kein Brieflasteil
vorhanden . Als ein vielgereister Sachse den Mangel dieser Einrich
ung im „Hannoverschen Volksblatt " beklagte, erfolgte sehr bald i«
dem gleichen Blatte eine geharnischte Entgegnung , durch die der Sachs
über die moralische Verwerflichkeit der Brieflasten belehrt werde!
sollte : „Wer nur irgendeine Malice gegen jemand im Sinne ha>
wer diesen verdächtigen, jenem einen Floh ins Ohr setzen, ein verlob
tes Paar auseinander bringen , Eltern und Kinder , Mann und Fra «
Herren und Diener usw . gegeneinander hetzen , überhaupt Zank un
Argwohn säen will , von Schadenfreude und Tücke getrieben , der fe|
sich hin , schreibt einen Brief voll Verleumdungen ohne llnterschrsiR
und steckt ihn in den Briefkasten . Anderseits gibt solch ein Kasten a»W
eine vortreffliche Gelegenheit ab zu zärtlichen Mitteilungen , Liebes
briesen usw . , die man sonst Mühe hat , an den Mann zu bringen , odM
an die Frau oder Tochter. Daß damit der Anknüpfung von LiebeM
bändeln ein großer Vorschub geleistet werde, ist nicht zu verkenn« »»
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Todesstrafe and Politik .
- Karlsruhe . 3 Jan . Die „Deutsche Juristenzeitung " hat sich

einer Rundfrage an eine Reihe namhafter Männer gewandt , um
deren Anschauung über die auf dem letzten deutschen Zucrftentag zu

aukaeworfene Frage über Beibehaltung oder Abschaffung der
Todesstrafe wiedergeben zu könnem Nachdem sich vordem in

^
der Ta -

« spresse Stimmen von Gewicht für die Abschaffung erklärt , treten
hier Männer wie Paul Heyse , Ludwig Fulda . Stattssekrettra

^
D

Dernburg Gustav o. Schmolle«, Ernst Hackel, Erich Schmidt , Exz. Bet -
kn Adolf Wach und a . für die Beibehaltung der Todesstta ;eelN ^^

Ein hervorragender Kriminalist , der auf verschiedene Umfrage »
.' Für und Gegen die Todesstrafe ) absichtlich nicht geantwortet hat ,
weil nicht Name gegen Name, sondern Richtung gegen Richtung aus -
aespieit werden sollte"

, schreibt uns nun :
JDas Problem der Todesstrafe hat eme sehr mteresfante Be¬

ziehung zur Politik . Bei politischen Prozessen ist die Gefahr von
Justizmorden , das Bedenken der Jrreparabllität (daß der Irrtum
nicht wiedr gut zu machen ist) ganz besonders nahe . Wenn z. B . in
Frankreich Dreyfus hingerichtet worden wäre ! Zn unruhigen Zeiten
wird das Bedürfnis nach Abschaffung der Todesstrafe lauter als sonst.
Dies zeigen die heftigen Reden in der russischen Duma ebenso deutlich
wie die deutschen Debatten über die Grundrechte von 1848 . Wenn
Fritz Reuter hingerichtet worden wäre ? llnd Richard Wagner ! Karl
Schurz! Ein Freund Fritz Reuters . Zuftizrat Wachsmuth , schrieb dem
unvergeßlichen Dichter in einem Briefe : jDu bist eigentlich das bedenke
lichste Argument gegen die Todesstrafe ; was hätte das deutsche Volk
an Dir verloren , wenn man Dir damals dem Urteile gemäß den
Kopf abgeschlagen hatte . . . "

Politische Bedenken werden in der ruhigen , konstitutionell und
rechtlich mit starken Garantien ausgestatteten Periode , in der das
Deutsche Reich sich befindet , wenig Resonanz finden . Aber wegwischen
läßt sich die Möglichkeit eines Justizmorde » bei der öffentlichen Ver¬
hängung der Todesstrafe nicht.

„Eines der schwersten Bedenken ist auch die mangelnde Abschätz-
barkeit . Der Tod ist die denkbar sprödeste Strafe , und ein Strafmittel
müßte der kleinsten, wie der größten Schuld angepaßt sein, — wenn
wir schon immer mit der Schuld operieren . Am wuchtigsten spricht
heute gegen die Todesstrafe das kulturelle Bedenken, das man im
29 . Jahrhundert , im Zeitalter der Humanität , im Reich der Dichter
und Denker und des sozialen Fortschritts , immer noch menschlichen
Wesen den Kopf von amtswegen „abnimmt "

, wie die Chirurgen sagen
würben . Man hat am Silvester den Scharfrichter Reindl interviewt ,
u . merkwürdigerweise hat dieserMann trotz allem , was er gesehen u. er¬
lebt hat . sich ausdrücklich als Gegner der Todesstrafe erklärt . Also
der preußische Henker ist für Abschaffung der Todesstrafe . — Daß
Wolfgang von Goethe als junger Jurist in seiner Doktorschrift 1771
sich gegen die Abschaffung der Todesstrafe ausgesprochen hat , erklärt
sich vielleicht aus irgendwelchen äußeren Gründen , z. B . aus der An¬
schauung seiner Professoren (Seminarmeinung ), nicht aus der Per¬
sönlichkeit Goethes .

„Die Todesstrafe ist gesetzlich beseitigt in Italien , Holland , in
einzelnen der Vereinigten Staaten von Nordamerika , in Rumänien ,in Portugal , Brafilien und mehreren anderen Staaten Amerikas .
Faktisch finden in einer Reihe anderer Staaten keine Hinrichtungen
mehr statt . Daß die Häufigkeit der todeswürdigen Verbrechen in den
Staaten , die die Todesstrafe abgeschafft haben , nicht zunimmt , ist
wiederholt statistisch nachgewiesen worden .

„Zn Deutschland hatten im Jahre 1848 die Grundrechte die
Todesstrafe ausgeschlossen. Am 1. März 1870 wurde im Reichstag
die Beseitigung der Todesstrafe mit 18» gegen 81 Stimmen be¬
schlossen. Der Bundesrat erklärte diesen Beschluß für unannehmbar .
Am 23. Mai brachte Bismarck durch die pflichtmäßige Aufwendung
seiner Beredsamkeit die Volksvertretung zu einem anderen Beschluß:
die Wiederherstellung der Todesstrafe wurde mit 127 gegen 119 Stim¬
men angenommen . Also mit 8 Stimmen Majorität der Volksvertret¬
ung wird seit 40 Zahl , in Deutschland geköpft. Wie sich der Reichsrag
bei der Straftechts - oder schon kri der Strafprozetzreform zu der
Todesstrafe verhalten wird , liegt in der Zukunft Schoß . An der
öffentlichen Meinung und an ihrem energischen Ausdruck wird es
liegen, was im Reichstag beschlossen wird . Auch lebt kein Bismarck
mehr, dessen machtvolle Persönlichkeit allein es fettig brächte, einen
dem Bundesrat genehmen Beschluß zu erreichen.

„Wer Goethe und Bismarck als Autoritäten gegen die Abschaff¬
ung der Todesstrafe ins Feld führen will , der dient weder der wahren
Bedeutung dieser Geistesttesen , noch dem Fortschritt der Menschlichkeit
und öffentlichen Gesittung. Ist das deutsche Volk wirklich nicht reif
genug, um jenes grausame , häßliche Strafinstrument in die Rumpel¬
kammer zu anderen vergangenen Dingen zu werfen ? Vielleicht
staunen bald unsere Nachkommen, vielleicht wir selbst noch die Scharf -
richter-Axt und Fallbeil -Maschinen neben den Daumenschrauben , der
„Eisernen Jungfrau "

, den Kohlenpfannen , dem „Rad " in den
Museen als abgelegte Rüstung eines mittelalterlichen Strafrechts an ."

Kadische Chronik.
A, Karlsruhe , 3. Jan . Den alten Beterane « und Kriegsteil -

nehmern des 1. Badische « Leib-Srenadier -Regiments wurde anläßlich
der »ierzigjähttgen Wiederkehr des Gefechts bei Ruits dieser Tageein Erinnerungsgeschenk zugesandt, bestehend in einem großen schönenBilde in Quartform . Auf dem Bilde find sämtliche Gefechte , an
welchen das Regiment teilgenommen hat , sehr wirkungsvoll in 11
kleineren Gruppenbildern dargestellt . 1. Die Belagerung Straßburgsin drei Bildern . 2. Das Gefecht bei St . Remy . 3 . Das Gefecht im
Walde bei St . Beniot (bei Etival ) . 4. Das Gefecht bei Etival .
8. Das Gefecht und die Einnahme von Dijon . 6. Das Gefecht bei
Bethoncoutt . 7. Das Gefecht bei Efferrenne und 8 . das Gefecht und
die Erstürmung des Eisenbahndammes bei dem Städtchen Nuits . Die
Ueberschrift des Bildes hat folgenden Wortlaut : Das Offizierskorpsdes 1 Badischen Leibgrenadier -Regiments seinem verehrten Komman¬
deur Oberst Freiherr von Wechmar. Die Unterschrift lautet wie folgt :Das 1 . Badische Leibgrenadier -Regiment seinen alten Kriegern zur
Erinnerung der vierzigsten Wiederkehr des Jahrestages des Gefechtsbei Nuits am 18. Dezember 1879.

: : Erfingen (A .Pforzheim )^ . Jan . In der Reujahrsnacht ent¬
stand vor der Wittfchast zur Traube " ein Streit , wobei der 29 Jahrealte Ausläufer Karl Bögele dem 32 Jahre alten verheirateten Eold -
arbeiter Oskar Reiling aus geringfügigem Anlaß von hinten einen
schweren Messerstich in den Rücken versetzt «, der die Lunge durchbohrte.
Reiling , der Vater von 5 kleinen Kindern ist, wurde lebensgefährlich
verletzt. Vögele ist verhaftet .

* Malsch (A . Wiesloch) , 3. Jan . Zigarrenfabrikant Mut kam
gestern mittag beim Durchschreiten des Fabrikhofes auf dem Glatteis
zu Fall , wobei er mit dem Kopf auf das Pflaster aufschlug. Er erlitt
dadurch einen Schädelbruch und wurde in bewußtlose« Zustand indas akademische Krankenhaus in Heidelberg verbracht, wo er bald
darauf starb.

% Heidelberg , 3. Jan . Der in der Schlierbacher Landstraße
wohnende Bäcker Karl Weidner wurde gestern wegen Kuppelei , be¬
gangen an der eigenen Ehefrau , sowie wegen Urkundenfälschung ver¬
haftet . Weidner ist 33 Jahre alt und Vater von sieben Kindern .Er hat bereits ein Geständnis abgelegt . Der Fall erregt hier großes
Aufsehen.

ck . Mannheim , 3 . Jan . (Privattel . ) Heute mittagstarb hier nach kurzem aber schwerem Krankenlager an einem
Herzleiden Kommerzienrat Dr . Friedttch Engelhor « . Der
Verstorbene , welche ein Alter von 65 Jahren erreichte , war
Inhaber der Firma Vöhringer und Söhne , die 1909 ihrSv jähriges Jubiläum jsierte . Au s diejem AlUatz wurde

Dadtfche Presse . Seite 5

Engelhorn zum Kommmerzienrat ernannt . Er war Auffichts -
ratsmitglied zahlreich industrieller Unternehmungen so u. a .
der Waghäuseler Zuckerfabrik , der Rheinischen Kreditbank ,
der Oberrh . Versicherungsgesellschaft , ferner Vorsitzender des
Hansa -Bundes , Stadtverordneter und früheres Handels¬
kammermitglied . Engelhorn gehörte der nationalliberalen
Partei an .

= Si «shei» a. Ekf„ si . Dez . Glückliche Gewinner waren »eun
Arbeiter der Eumbrl '

fchen Fabrik , indem denselben der zweit« Haupt¬
treffer mit 10 »00 JH von der Freiburger Lustjchiffahrts -Lottette
zufiel.

: : Zuzenhaufe« (A . Sinsheim ) , 2. Jan . Der Landbriesträger
Georg Hitzelberger fiel in seiner Scheune so unglücklich , daß er sofott
tot war . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau mit sieben unmün¬
digen Kindern .

<3 Freiburg , 3. Jan . Gestern vormittag hat sich im Abott am
Friedhof hier ein an Rervenzerrüttung leidender ftüherer Aufseher
aus llnterglashütten erhängt .

= Breitenfeld (A . Bonndorf ) , 2. Jan . Bürgermeister Eduard
Kromer hier hat sein Amt infolge Krankheit niedergelegt . Er war
15 Jahre hindurch Eemeinderat und seit 6 Jahren Bürgermeister .

4- Lörrach, 2. Jan . Der Eroßherzog hat , wie bereits kurz unter
amtlichen Mitteilungen gemeldet, dem Kreisschulrat Karl Fehrle in
Lörrach den Titel „Hoftat " verliehen und ihn auf Ansuchen wegen
vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen und treu¬
geleisteten Dienste auf 1. Apttl 1911 in den Ruhestand versetzt . Kreis -
fchulrat Fehrle steht im 68. Lebensjahr und ist bereits 19 Jahre Kreis¬
schulrat. Im Jahre 1896 wurde er Ritter erster Klasse des Zähringsr
Löwenordens und erhielt dazu 1906 Eichenlaub und Schwerter . Bon
den Lehrern des Kreisschulamts Lörrach wird sehr bedauert , ihren
Vorgesetzten, der sich durch seinen Eerechtigkeitsfinn und seine vorbild¬
liche Pflichttreue große Achtung erworben , bald verlieren zu müssen .

$ Lörrach, 2 . Jan . Die Bezirksbehörde gibt bekannt , daß sie vom
Ministerium des Innern Anweisung erhalten hat , mit rücksichtsloser
Etteng « gegen jegliche versuch«, die Amerikanerreben anzupflanzen ,
vorzugehen und etwaige schon angelegte Anpflanzungen wieder aus -
zurotten .

GD Singen , 2 . Jan . Eine Schlägerei , bei der auch das Messerttne Rolle spielte, ereignete sich in den ersten Morgenstunden der
Silvesternacht in der Wirtschaft zum „Bären ". Ein hiesiger verhei¬
rateter Vlechnergehilfe geriet mit mehreren Arbeitern in Streit . Diese
fielen über den Blechner her, verprügelten ihn und brachten ihm auch
Berletzungen mit einem Messer bei . Die Ursache des Stteits ist
natürlich der Alkohol.

st . Konstanz, 3. Jan . Heute nacht brach in dem stark gefüllten
Matettalschuppen der Holz -, Kohlen- und Baumatettalienhandlung
Dietttch im Stadtteil Petershausen Feuer aus , das wegen der
guten Nahrung eine schnelle Verbreitung nahm . Zwei weiträumige
Lagerhäuser brannten nahezu ganz nieder . Der entstandene Schaden
dürste stch auf Hundetttausende beziffern. Die Entstehungsursache ist
noch unbekannt , es wird jedoch Brandfttstung vermutet .

zu Grunde liegt . Die Hauptrolle des Stückes hat dessen VerfasserWilli Agosto» inne, der durch feine Komik das Haus wiederholt z»
stürmischen Beifallskundgebungen hinreißt . Herr Agofto« tritt fer¬ner als musikalischer Clown auf und erntet auch hierbei reichnrApplaus . Unterhaltend wirft der Sketch „Renovierung " (zweiHerren und eine Dame .) Fränzi Rensdorff erfreut als Soubrette
durch einige nette Lieder ; erwähnt feien auch die Vorführungen des
Damen -Defang- und Tanz -Ensembles The 7 Leytons , sowie der Brü¬der Brodack, die als rodelnde Akrobaten vortreffliches leisten. Den
Schluß der Vorstellung bilden, wie immer, hübsche kinematographischeBilder .

Uon der Kuftfrhisfahrt.
$ Zürich, 2. Jan . Ein zweiter Protzt gegen das Gordon-

Ben »tt -Re««e» der Frttballou » in Amerika ist von dem Schweizett -
fche» Aero -Club eingereicht worden. Während sich der bereits gemel¬dete deutsche Protest darauf stützt, daß die Anmeldung der amerikani¬
schen Teilnehmer für das diesjährige Bennetrennen zu spät erfolgt ist,protestieren Oberst Schaeck und Ingenieur Meßner als Vertreter des
Schweizettfchen Aero-Clubs gegen die Arrangements beim Start ftr
St . Louis . Sie behaupten einmal , daß das für die Füllung der
Ballons bestimmt« Gas überaus schlecht gewesen sei und den Vor¬
schriften der Federation Aeronautique Internationale nicht entsprochenhabe . Außerdem stten die Absperrungsmaßregeln am Start so schlechtgewesen, daß die Führer außerstande waren , ihre Vorbereitungen zumStatt rechtzeitig und unbehindert zu tteffen . Falls die Proteste aner¬kannt werden , müßte das diesjährige Bennetrenn «« annulliert wer¬den. Es blttbt die Frage offen, ob man das Bennetrennen nochmalsin Amerika veranstalten , oder einem anderen Lande übertragen will .

Briefkasten.
A. B . Sv . Die Post mutz jeden Wechsel, der mit dem Vermerk

„Sofott zum Protest " versehen ist, protestteren lassen, ob akzeptiertoder nicht, schon wegen der Regresses eventueller weiterer Unter¬
schriften. Angefragtes Baden -Badener -Los Nr . 63 935 hat nichts
gewonnen .

Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten lohne Gewähr ).O. E . Ihr Münch. Ausstellungs -Los Nr . 288 819 hat nichts und
Bad .-Badener Nr . 69 910 hat 3 <M gewonnen.

$ . L. Das Mülhaufener Soldatenheim -Los Nr . 74989 ist nicht
gezogen worden.

Abonnent A. in Steinenstadt . Angefragte Regensburger LoseNr . 134 949 und 142 757 sind nicht gezogen worden.
Abonnent Z. in Obrigheim . Nr . 105 445 der Nürnberger Geld¬

lotterie hat nichts gewonnen.
H. B . in O. Angefragtes Badener Los Nr . 91239 hat nichts

gewonnen .
Fottlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Wert¬

papieren besorgt Bankgeschäft Carl Götz. Karlsruhe Hebelstr . 11.

AtttimiNtariftische Alrrgbliiiter.
i= Karlsruhe , 3. Jan . Antimilitaristische Flugblätter sollen

vielfach an die über die Feiertage beurlaubten Soldaten von sozial¬
demokratischer Seite aus verbreitet worden fein. Die Militärbehörde
fetzt nun voraus , daß diese Flugblätter von sozialdemokratisch gesinn¬ten Mannschaften mit in die Kasernen gebracht werven , und befiehlt
daher , daß die Leut« btt ihrer Ankunft aus den Ferien sofott nach den
Schriften untersucht werden.

Die sozialdemokratische Presse erklärt nun , daß die Sozialdemo¬kratte mit der Sache nicht das gettngste zu tun habe . Sie lehne ent¬
schieden und unter allen Umständen jede Agitation unter den attiven
Soldaten ab. Zum Ueberfluß beweise aber auch das in Frage kom¬
mende Flugblatt , das tatsächlich existiert, daß es sich um einen plum¬pen Schurkenstreich handelt , der manche junge Leut« im Waffenrock ins
Unglück stürzen kann. Den Soldaten wird zugemutet , am 27. Januar(dem Geburtstag des Kaisers ) den Gehorsam zu verweigern und den
Parademarsch nicht , » machen ! ! „Rache für 184» «nd 1885 . . ." „DasVolk steht auf unserer Seite !" so lauteten die Tiraden , von denenkaum anzunehmen sei, daß sie dem Gehirn eines Rarrenhauslers ent¬
sprungen seien. Der „Volksfrd." deutet deshalb , obwohl er auch nichtden Schatten eines Beweises dafür hat , an , daß vielleicht ein Werk¬
zeug des „Reichsverbandes" oder „einer anderen Gesellschaft, die die
Sozialdemokratte ausrctten will " die Hand im Spiel habe . Aller
Wahrscheinlichkeit nach solle mit dem verbrecherischen Flugblatt die
Gefährlichkeit der Sozialdemokratte für» stehende Heer be¬
wiesen werden, um so die Regierung zu oerschärste« Maßnahme « zuveranlassen.

Lorlsruher Varietes.
Karlsruhe , 3. Januar .A Das Apollotheater hatte mit dem Einzug des neuen Jahreswiederum Programmwechsel. Die Direktion , welche in den Händenvon Herrn Engels liegt , scheint die zu Schluß des alten Jahres einge¬schlagene Bahn , vom Besten nur das Beste zu bieten , erfreulicherweisebeizudehalten . Wenn auch die Gastspiele der Chungusen -Gaukler -

truppe sowie der Prinzessin Nofru -Re kaum zu überbietende Attrak¬tionen eines Barieteprogramms bilden, so kann man doch sagen, daßauch das neue Künstler -Ensemble seinen Vorgängern um nichts nach¬steht. In erster Linie sei die Soubrette Erna Koschel genannt , die alseine der Besten in ihrem Fache gilt . Sie vereint all die Eigenschaftenin stch, die man von einer guten Soubrette verlangt . Erna Koschel istfesch, hat goldnen Humor, zeigt Gewandtheit auf der Bühne undsprudelt über vor Frohsinn . Zunächst rezitierte der hübsche Bühnen¬salier etwas über das .Lachen", und zeigte sich hierbei von der gün¬stigsten Seite . Dann folgten einige Parodien des Matchiche-Tanzes .Diese natürliche Charatterisierung des „Matchiche" bei den verschie¬densten Rationalitäten war das beste, was das Programm bot . DieItalienerin , Ungarin , Holländerin und nicht zu vergessen die resoluteBerlinerin sahen wir den „Matchiche " tanzen , jede in ihrer Eigenatt ,die Ungarin voll Feuer und Rasse , die Holländerin phlegmatisch inihren Holzschuhen . Lebhaft applaudiert mußte Erna Koschel mehr¬mals vor dem Vorhang erscheinen . Eine weitere Zugnummer des
Programms ist Charles Barons Burkesque Menagerie . Beim erstenAnblick der Löwen, Leoparden, Tiger und Krokodile, die in aller Frei¬heit auf der Bühne herumfpazieren, überfällt das Publikum «in
Gruseln u . erst wenn sich der Löwe in höchst humorvoller Weise als eine
deutsche Dogge und das Krokodil als ein friedlicher Dackel entpuppr ,bekommt man wieder feine alte Sicherheit und Ruhe . Höchst originellist übrigens das Katzenwetttennen an Seilen hinauf . Die indischeEauklertruppe Wallini , Roija und Rahirn ettnnett in ihren Zauber¬künsten viel an die Chungusen-Truppe . Die einzelnen Darbietungenverraten großes Geschick und Sicherheit und finden beim Publikumstarken Beifall . Adelin« Cherson und Partner verdienen für ihre Lei¬
stungen ebenfalls volle Anerkennung. Die Dame ist eine ausgezeich-nete Seiltänzerin , tanzt Talk Walk auf dem Drahtseil und schlägt auf
demselben eine Salto mortale über den Tisch . Ihr Partner produ -
ziett sich als gewandttr Patterrespringer . Di« Geschwister Börnso «in ihrem schwedischen Holzschuhtanz , Ruth Lewowitsch als Konzert -
fängettn mit angenehmer wohlklingender Sttmme und das Duett
Relaq in seiner Flirtszene „Rolarä » und Viktor " schließen sich den
übrigen Programmnummern würdig an , und machen einen Besuch des
Südstadtvarietes nur empfehlenswett . Erwähnt sei noch der Apollo -
Bioscop , der u. a. Aufnahmen von der Zeppelinschen arttischen Expe¬dition nach Spitzbergen bttngt .--- Kolosseum. Das erste Programm im neuen Jahre bringt als
Hauptnummer die Ausstattungs -Operetten -Burleske Karlsruhe au«
Rand »nd Band ", der als Id « die SchMmr eines

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr.vom 3 . Januar 1911.
Die Lustbruckoerteilung hat sich auch seit gestern ganz wesentlich

umgestaltet . Die am Vortag über Jütland gelegene Depression hatdie ganz ungewöhnliche Bahn nach Südwesten hin eingeschlagen ; am
Morgen lag ste stark verflacht über Frankreich. Hoher Druck bedeckt
Nordosteuropa . Don dort aus besteht ein ziemlich beträchtliches Luft -
druckgefälle nach Süden hin bis zu einer über Anteritalien gelegenenDepression; es wehen deshalb auf dem Festland nördliche bis östlicheWinde , die Frost gebracht haben. Das Wetter ist dabei noch trübund zu Schneefällen geneigt. Die Depressionen werden sich wahr¬
scheinlich noch weiter bemerkbar machen ; es ist deshalb meist trübesund rauhes Frostwetter vorerst noch mit Schneefällen zu erwarten .

Witterungsbcobachtuugen der Melcorolog . Station Karlsruhe .
B« om. T,erm . öenchtizleil

Januar ■ Ul örscht, nt Br »z.
iSias

2 . Nachts 9" U. 745 .7 0 .2 4 .0 87 SW3. Nirgs. 7“ U. 747.6 - 1.8 3.4 8t NO3. Mitt. 2« U. 747.2 —"-0*1 3.8 82 N

Höchste Temveratur an,
darauffolgenden Nacht —2,3.

Niederi vlagSmeng » am 3 Januar T
Schneehöhe am 3. Januar 5 cm.

Htmvie.

bedeckt

2 . Januar 0,9 ; niedrigste in der

früh 0,0 mm.

Zvetternachrtchte » aus dem Süden vom 3. Januar früh :
Lugano bedeckt 1 °, Biarritz Regen 4 ', Coruna bedeckt 9 °. Per-vignan halbbedeckt 4 ". Nizza heiter —1 «, Triest Borasturm halbbedeckt —1 *. Florenz bedeckt 4 , Rom Rege» 5 , Cagliari Regen5 . Brindisi bedeckt 7 “, Horta (Azoren) bedeckt 16».

Statt Karten . A
Die glückliche Geburt eines gefunden HUcUlctlCtlS

beehren fidt hocherfreut auxuzeigen .
Iftdor Ftegenheimer tt. Frau

Hofa, geb. Leiter .
Karlsruhe ,jien 3. Januar 1911. gig j

C/Jmsdorp ’s
jqJ : Cacao :

reinerbollänöifyer
wlftfymedtenO und nobrfjaft

r.* !ösli$ . „v
5466»

Biicherfeha».
»Bilz ", Das »en« Raturhttl - erfahren. 4 starke , elegante Pracht¬bände , mit ca. 4109 Textseiten, ca. 1499 Abbildungen . 58 bunten

Tafeln und 15 bunten , zerlegb . Modellen. 32 M . Verlag der Bilz -
schen Naturheilanstalt , Schloß Lößnitz btt Dresden -Radebeul . Das
Buch gibt in den einzelnen Attikeln die bekannten Anschauungen der
Naturheilkunde wieder.

Die Wattburg . Deutsch-evang. Wochenschrift . 19 Jahrgang .Preis viettelj . M 1.50 = K . 2.- . Leipzig. Arwed Strauch . Inhaltvon Nummer 1 : Zur Jahreswende . Gedicht von I . Knies«. — Glau -bet an das Licht. Von E. Rttnhard . — Anno sancti Boromäi . Vor»
H. — Der Modernisteneid in Bayern . Von R . O. — Der UntergangRoms . Von Giorgio Battoli . (Fottfetzung.) — Der .Heilige" Karl .Von Dr . Ottmar Hegemann. —Bilder aus der schweizettfchen Diaspora .— Wochenschau . — Bücherschau . — Zur Stärkung des deutsch -protr -
Mnttjchen Bewußtzeius « « mn vottEiche Wochenschrift !
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Emennongen , Merfetznngen, Zurukesehrmgen elf.
der etatmäßigen Beamte « der Gehalt » ! lasie » H bi » K., jawi«
» rnennnuge « . Bersetznngen re . von sichtetatmäßige » Beamte » .
Aus dem Bereiche des Croßh . Ministeriums des Erotzh.

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .
— Staatseisenbahnverwaltung. —

Ernannt :
zum Stationsvorsteher : Bureauasfistent Ludwig Kisselmanu in

Eubigheim ;
zu Stationsaufsehern : die Bureauassistenten Franz Schwalb in

Buggingen . Georg Schmitt in Kappel -Eutachbrücke;
zum Oberschaffner : Schaffner Otto Horn in Waldshut :
zu Stationswarten : die Weichenwärter Peter Äunzelmann in

Feudenheimer Brücke , Anton Mückle in Eberfingen :
Zum Bureaudiener : Weichenwärter Karl Wihler in Baden .

Etatmäßig angeftellt :
Bahnmeister Georg Rith in Triberg : als Maschinenwärter :

Kranenführer Joseph Eumbmann in Mannheim : die Bahn - und
Weichenwärter : Peter Willmann , Anton Fischer, Joseph Farrenkops »
Joseph ' Freund , Eugen Futterer , Leonhard Reichert , Leopold Zim¬
mermann , Franz Amend» Eottlieb Jakob , Heinrich Auer .

Zuruhegesetzt:
Lokomotivführer Ludwig Hofmeister in Heidelberg , Wagenrevi¬

dent Johann Müller in Heidelberg , unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen , treuen Dienste, Weichenwärter Leopold Spönlein in Lauda ,
unter Anerkennung seiner langjährigen , treuen Dienste.

Gestorben:
Lokomotivführer Heinrich Laurenzi in Mannheim , Lokomotiv¬

führer Philipp Wöhner in Offenburg , Lokomotivheizer Ludwig Brei¬
tenstein in Heidelberg .
Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums der Justiz, des

Kultus und Unterrichts.
—Katholischer Oberstiftungsrat. —

Beamteneigenschaft verliehen :
dem Schreibgehilfen Joseph Eger beim Kathol . Oberstiftungsrat .

Aus dem Bereiche des Erotzh . Ministeriums des Innern .
Versetzt:

Schutzmann Eottlieb Müller in Pforzheim nach Mannheim .
Zuruhegesetzt:

Polizeiwachtmeister Joseph Werner in Mannheim unter Ver¬
leihung des Charakters „Polizeioberwachtmeister ".

die Schutzmänner : Friedrich Buhler in Freiburg , Peter Kippen -
han in Konstanz, Johann Dörfler in Rastatt .

— Erotzh . Verwaltungshof. —
Etatmätzig angestellt :

Christoph Hammer , Oberwärter bei der Heil - und Pflegeanstalt
Wiesloch.

Beamteneigenschaft verliehen :
dem Karl Schäfer, Wärter bei der Heil - und Pflegeanstalt

Emmendingen .
— Erotzh . Eendarmerie-Korps. —

Etatmätzig angestellt :
die provisorischen Gendarmen : Guth, Karl , in Engen , Kuttrufs ,

Adolf, in Pfullendorf , Huck , Max , in Säckingen, Hafner , Robert , in
Vonndorf , Pfaff , Hermann , in St . Blasien , Haas , Karl , in Triberg ,
Schober, Adolf, in Konstanz, Stang , Karl , in Offenburg , Schmitt ,
Wilhelm , in Lahr,Dede , Oskar , in Lörrach, Vogt , Alois , in Kenzingen,
Bercher, Friedrich , in Karlsruhe , Heck, Adolf, in Karlsruhe , Stritt ,
Otto , in Rastatt , Kleinböck , Adam , in Bretten , Wolf , Albert , in
Mannheim , Wehrle , Friedrich , in Wiesloch , Herrmann , Christoph , in
Buchen, ELtz, Eottlieb , in Mosbach , Walter , Adolf , in Boxberg .

Im Zivildienst verwendet :
'

Schneider , Xaver , Gendarm , als Kanzleigehilfe beim Finanz -
»mt in Wertheim .

Im Zivildieust angestellt :
Anderer , Christian , Gendarm , als Armenkontrolleur bei der

Stadtgemeinde Mannheim .
Versetzt :

Hilderhof , Karl , Gendarm , von Kandern nach Oberrotweil ,
Brecht, Johann , Gendarm , von Steinen nach Lörrach .
Aus dem Bereiche des Erotzh. Ministeriums der Finanzen.

— Zoll- und Steuerverwaltung . —
Versetzt:

die Grenzaufseher : Franz Geifert in Schusterinsel als Steuerauf -
seher nach Stockach , Isidor Heinzler in Petershausen nach Mannheim
und mit den Geschäften eines Hauptamtsdieners beim Hauptsteuer¬
amt betraut : der Postenführer Ferdinand Helm in Meersburg zum
Hauptzollamt Mannheim und mit den Geschäften eines Reoisions -
aufsehers betraut .

Gerichtszeiturrg .
. H . München, 2 . Jan . Kurz nach den Ausschreitungen der Bonner

Studenten auf dem Heimwege von einem Bierhock verübten ein paar
Münchener Studierende einen groben Unfug ganz ähnlicher Art . Die
Münchener Korps hatten am 22. Juni einen Ausflug gemacht und
kehrten von Eroßhaffellohe Nachts 11 Uhr mit dem letzten Zuge nach
München zurück. Kaum war der Zug unter den Klängen einer von
den Ausflüglern mitgebrachten Musikkapelle abgefahren , als der
Lokomotivführer auf dem Trittbrett der Maschine einen Studenten
bemerkte, der offenbar aus einem der Wagen kommend die Tritt¬
bretter entlang bis zur Lokomotive gelangt war . Um einen Unfall
zu verhüten , ließ der Führer den jungen Mann , der offenbar ange¬
trunken war , auf die Lokomotive heraufsteigen , wo er sich aber sehr
bald höchst unnütz machte, indem er mehrere Male an den Hebel der
Dampfpseife griff und sie auch wiederholt zum Ertönen brachte. In
Solm , der nächsten Haltestelle, sollte der Student die Maschine ver¬
lassen, inzwischen waren aber noch zwei seiner Kommilitonen hinzu¬
gekommen und erst an der Haltestelle Forstenriederstratze konnten die
drei Studenten von der Lokomotive entfernt werden . Sie bestiegen
den der Lokomotive folgenden Personenwagen , doch erschien der erst¬
erwähnte Student » nachdem sich der Zug in Bewegung gesetzt hatte ,
Plötzlich aufs neue an der Maschine, kletterte während der ganzen
Fahrt außen an ihr herum , schnitt dem Lokomotivführer und dem
Heizer Erimmassen , bestieg auch das Dach des Führerraumes , zog
von außen mehrere Male die Dampfpfeife und hantierte an dem
Sicherheitsventil herum . Im Hauptbahnhof wurden dann seine Per¬
sonalien festgestellt . Es war der 22 Jochre alte stud . ing . Arnold
Bockelmann aus Melde bei Osnabrück, dem alsbald die Polizei
wegen groben Unfugs einen Strafbefehl auf eine Woche Haft zu¬
stellte. Bockelmann erhob hiergegen Einspruch . Vor dem Schöffen¬
gericht entschuldigte er sein Verhalten mit Trunkenheit und erklärte ,
er wisse garnicht , wie er zu dem unbedachten Streich gekommen sei.
Der Vorsitzende bemertte hierzu , Trunkenheit sei für einen gebildeten
Menschen keine Entschuldigung und sein Benehmen sei um so tadelns -
wetter , als erst kurz vorher die Bonner Studentenexzesse in der ganzen
Presse abfällig erörtert worden feien. Das Gericht sah, um den An¬
geklagten nicht in seinem Fortkommen zu schädigen , von einer Frei¬
heitsstrafe ab und erkannte auf eine Geldstrafe von 8« Ji oder 8 Tage
Haft . In der Urteilsbegründung wurde ausgeführt , daß ihn die
Geldstrafe bei seinen nicht gerade günstigen finanziellen Verhältnissen
empfindlich treffe. Als ftraferschwerend komme in Betrachts datz

Kadis che Presse .
seine Handlungsweise eines gebildeten Menschen durchaus unwürdig
sei und nicht allein ihn selbst , sondern auch die Mitfahrenden ge¬
fährdet hätte . Die beiden anderen Studenten waren nicht zu er¬
mitteln .

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurfe .)
Ostr. Cred.-A. 212. -
Disc Com.-A 193?/,
Dresd . B.-A. 162. ' /.
Ost.Staatsb .-A. 158 . 7 ,
Lombarden 21 . ^

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

(Mitteliurfe .)
WechfelAmsterd169 .12

. Antwerpen807 .75

. Italien 805.25
„ L ^
. Paris
» Schweiz

Wien

Napoleons
3)4 %Deutfche
Retchsanleihe

3% do.
324 Pr . Conf.
4% StaL Rente
4% Oft. Goldr.
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Goldr .
Bad . Bank
Darmst. Bant
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr .-Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B .-V.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener

Tendenz : ruhig .
(Schlußkurfe ).

45Lu.Bad .19S8 101 .15
4 % Sab . 1901 100 .80
314%„abg.t.Fl .

dto. i . M.
314 % 1892/94
3% % Bad . 1900
324% . 1902
324 % Sab .1904
324% Sab .1907
3% Bad . 1896
4%BayernI907

4% Württb . l907
4% Rh. Hyp .-

Pfdb . b. 1919
4% „ 1917
324 % „ 1914
424 %R .Staots .

anleihe 1905 100 .90

204.10
808 .75
808 .50
849.75

4" „
16.14

94 .25
85.60
9420

100 .60
99.30
94.20
85 .60
94.50

131. -
130.*/,
263.%
193 ?/,
162.»/,
134 . -
136 .25
142 ? /,
141 . -
138 .50
218 . “/,
168. V,
206 .-
182. '/,

94.—
93 .70

92 .80
85.50

101 .80
102,20

100.50
99 .80
90.50

vom 3 Januar .
4% do.Rentel902 94? . .
4% Türken uni -

fiz. v. 1903 93 .80
Türk . Lose 181 .10
Bad . Zuckf. W . 182.50
A. Elekt.-Ges. 261 . 7,
El .-Ges.Schuck. 155 .—
Masch.Gritzner 256.50
Karlsr .Masch . 184.75
S .-A . Pakets . 141 .7,
Nordd. Lloyd 105 .25

Nachbörfe .
(224 Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A. 211? /,
Deutsche B.-A. 263 .7,
Disk.-Comm. 194.—
Dresd . Bank 163 .10
Ost .S .-B . Fr . 158,50
. Südb . Lomb. 21 . 7,

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred.°Akt . 212.—
8erl .Handelsg . 168? /,
Kom.-Disk.-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disk .-Komm.
Dresd . Bank
Balt . u . Ohio
Boch. Gußstahl
Dortm . Union

Lit . C.
V.Kö .-u.Laurah .
Äarpencr 183.’/,
Tendenz : schwächer.
Berlin (Schlußkurfe ) .

4 % Retchsanl.
b. 1918 unk . 102 .25

4% Preuß . C 102 .60
3 Yi %Reichsanl . 94 20
3% Retchsanl.
3% %Preuß . C.
8% dto.
4% Bad.
314 % couv .
3% % Sab .1900
314% „ 1904
314% . 1907
4%% Rufs. 1905 100 .75
Ost. Kreditakt . 112 . -
Dis !.-Komm. 193 .75
Dresd . Bank 162.7.
Nat .-Bff.Dtschl. 130 .50
Kom .-Disk .^Sk . 115. -
Kanada -Pacrftc 199 .25
Bochum .Gußst. 218? /,
V .Kö.-u .Laurah . 168. 75
Gelsenk/Bergw. 206? /,
Harpener 1 >2 .75
Phönix 236 .—
Dynamit Trust 179 .75

114 .7,
130? /.
263 . 7,
193 . 7,
162? /,
105.7,
218 .50

168 .25

85 .70
94 .20
85 .40

102 —

92.70

All . Elek^G . E. 261,40
E.-G. Schuckert 155.—
Siem . u. Halste 240 40
Westerregeln 22150
D .Met .-Patr .-F .362 .50
M.-F . Gritzner 255 20
BrauereiSinner23170
P .-Ung.K.Pfdbr . 93—
Pest-UngH .Obl . 93 . -
Üng.Schmalbahn 98 —
Privatdiskonto 47,

Berlin
(Nachbörfe.)

Ost^ red^Akt. 212.25
Berl .Hand.°Eej . 169 . ' -.
DeutscheB .-A . 263 . 7',
Disk. Komm^-A. 193 .7,
Dresden . B .-A. 163. -
Lmb.»Oft.Südb . 21 —
Ball . u. Ohio 105.7,
Bochum .Gußsr. 219 .75
Dortm .U.l,it .L. — .—
Laurahütte 169.25
Getsenkirchen 206.7,
Harpener 182?/,

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr ).

Oft.Kred.-Akt . 672 .50
„ Länderbank 533.50
. Staatsb .(frz .) 749.-
Lomb.öst.Südb 115.70

Marknoten 117.55
OstzKronenrente 94 .40
Ost-Papierrente 97 .50
Ung . Goldrente 112.15
Ung.Kronenrent . 91 .95

Tendenz : ruhig.
Pari «.

3% frz . Rente 97 .27
4 % Italiener — —
4% Spanier 95.—
4%Türk ..uuifiz . 93 .30
Türkische Lose —,—
Sana . Ottoman 694 .—
Rio Tmto 17.41

London .
Chartered 337« (3 '°\
de Beers 177-
East Rand
Goldficlds
RandmineS
Anaconda
Ätchif . common

. preferred
chicago , Milwauke

and S : . Paul 127—
Deuver prefer . 297,
LouisvilleNafyv . 1487,Union Pacific 175 '/,United Stat . Steel .

Corp . commo 747,dito preferred 1207,

5 °/,
87 -
8 -

104 «/,
104 -

♦ 4

Ich erlaube mir bekannt zu machen , daß bei meinem Hotel
fich vortreffliche Gelegenheit zum

bietet. 73a .4 . 1
Sols ! „Wasserfall“

, Raamünzaeb ,
Krankheiten

jeder Art behandelt durch 16958
Nafurheilkunde

Magnetismus Hypnose
R.Schneider , ßüppcrrerstr.101.
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen .
12 Jahrehier am Platze . —Teleph. 1741 .

Kolonialwaren - u . Delikatessen¬
geschäft, in mittlerer Stadt Badens ,
seit über 60 Jahren bestehend ,
wegen anderweiter Inanspruch¬
nahme der Besitzer . — Beste Lage,
größtes und schönstes Ladenlokal
am Platze , moderne Einrichtung ,
gute Kundschaft, sichere Existenz.
Verkauf zum Wert des Warenlagers
und der Einrichtung . Ladenmiete
Mk . 2000 .— , Wohnung im Hause.
Kontrakt auf beliebig lange Zen ,
entgegenkommende Zahlungsbe¬
dingungen . Näheres zu erfrag , unt .
Nr . 52a in der Exp . d. „Bad . Presse" .

Achtung !
Wichtig fürWirte.
Kim ßlsäßer Weißwein
(Auslandverschnitt ausgeschlossen )
treffen in Kürze mehrere Waggons
auf hiesigem Bahnhof ein u . werden
von da in Halbstückfässern billigst
abgegeben. Zahlungsfrist binnen
30 Tagen . Muster zu Diensten .

Offerten unter Nr . B48010 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ T2

mit Federn , Patentachsen u . Bock ,
sowie Vorrichtung mit wasserdicht .
Decke, für Milchhändler , Metzger
u . dergl . paffend, in tadellosem
Zustande , wird billig abgegeben.
Heinrich Karrer, Lagerhaus ,

Philivvstr . 19. Tel . 1S59 .

Oer auf äsn 8. «Januar angesetzte 2 . Kammer -
musik -Abend des Brüder-Post-Quartett muss bis
zum 4. Harz verschoben werden . 813

Brüder-Post-Quartett.

WvttpMllllg
ms SmarKnnz Neulinge«.

Da die hiesige Gemeindejagd bei
der ersten Versteigerung am 28.
Dezember 1910 den gemeinderät -
lichen Anschlag nicht erreicht hat ,
so wird dieselbe einer nochmaligen
Verpachtung am
Mittwoch den 11 . Januar 1911,

nachmittags 7,2 r ,
auf dem hiefige « Rathause aus -
aesetzt und werden hiezu Pachtlieb¬
haber eingeladen .

Die Gemarkung ist in drei Jagd¬
distrikte eingeteilt . . _Der 1 . Distrikt hat em Flächen¬
maß von 396 ha,
der 2 . ebenfalls 396 „
der 3. ein Flächenmaß von 448 „

Als Bieter werden nur solche
Personen zuaelassen. welche einen
Jagopaß besttzen oder durch ern
Zeugnis des zuständigen Bezirks¬
amts Nachweisen , daß gegen Er¬
teilung des Jagdpasses Bedenken
nicht bestehen.

Die Pachtbedingungen liegen bis
zur zweiten Verpachtung im Rat¬
haus zur Einsicht auf .

Menzingen , den 29 . Dezbr . 1910 .
Gememderat .

Lippolt , Brgrmstr .
118172 .2 .1 Bergdolt , Ratschr.

Wnrttembcrgische ^

Chauffeur-
F »chschnl« St »ttgart,Filberstr.63

grötzte und au»
erkannt letst-
nngsfätztgste
Anstalt ' ver

Welt . dildrtLeute
jede» LtandeS,« tuchtig -n Chauf¬
feuren aus. — Eintritt jederzeit . —
— Kostenlose Stellenvermittlung , —y

II
|s

II. Abtl
Adre'

in der

Thketerpliltz , I.

TliOätOrpl &tZ , ji . Sperrsitz
Abteilung A, gerade, sofort abzu¬
geben. Zu erfragen
58256.2.1 Wörthstraste 5 .

WM ! S &
u. 20°|0 vom Reingewinn für eine
gewinnbring . Erfindung oder Idee .

PaieiiMiiie Sem Cassel W. 188.

Ktrltrulit , lUiMrstr. 1*6,1
wm >»
Kaufmann sucht a . 1 . April

^ 3—4Zimmerwohnnng (Som - 35 merseite ) . Preisofferten unt . Z
H L . 11065 a .Haasenstein L Bog - ^

ler , A.-G ., Karlsruhe , erbet , zI .NeueWellrohrkesiel
10—12 Atm . , 18. 20 , 30, 40
u . 50 qm . Zweiwellrohr -
keffel 10 u . 12 Atm . , 60 . 75.
90 qm in moderner Bauart ,
auf Wunsch mit 2 I . Gar .
für erstkl . Ausfg . u . vorzügl.
Nutzeffekt . Alles sofort liefer¬
bar . 1 Batterieteffel 60 qm ,
12 Atm . wegen Konzessions¬
verweigerung billigst zu ver - !
kaufen . Anfr . suh Chiffre
8 . 11091 an Haasenstein
LtzVogler, A.-G . Sttittgart .

Automaten
Umständehalber sind8 Anto-

Z maten mit 10 Pfg .-Einwurf ,
geeignet für Chokolade ,
Waffeln und dergl . , billig
zu verkaufen. 632 .3 .1

Offerten unter Chiffre
. Sch . 111 Q an Haasen -

® stein & Vogler , Schaff -
» Hause« ( Schweiz).

40 Bücher für nnr 2 .90 Mk.
! Durch wiederholten Aufkauf

nur 2 .90 1
irosser Posten bin ich
Lk. abgeben zu können .

in der Lage , eine Kollektion von 40 Büchern für |
Es kostet also im Durchschnitt

Jedes Buch ca . 7 Pfennig .
1 . Das Perlenhalsband . Roman .
2 . Die jüngere Schwester . Roman .
3. Makler Wolf. Kriminal -Roman .
4 . Selbst gerichtet . „
5 . Ein Frauenherz . Erzählung .
6 . Der Spiegel des Alchimisten .
7. Der falsche Taler . Krim .-Nov.
8. Graf Douglas . Erzählung .
9. Der Goldkäfer .

I 10 . Alles nur Täuschung . Erzähl .
111. Unter fremdem Willen . Krimi¬

nal -Roman .
I Die Bücher sind teilweise bis 200
I 2 .50 Mk. Falls nicht

12 . Die Damen von Maxim . Rom .
13. Ein Frauenherz . Erzählung .
14. Elisabeth Bathory . Hist . Rom .
15. Husarenliebe . Humoresken .
16. Aus der Mannschaftsstube .
17 . Evas Schützlinge . Roman .
18. Berliner Witz . Reich iilustr .
19 . Die Macht des Geschicks . Erz .
20 . Das Gänsegretel v . Fechingen .
21 . Zehn Millionen Dollar. Humo¬

reske .

23 . Richtig deutsch .
24 . Die Krankheit der Welt ,

illstriert .
25 . Randa u . andere Erzählung . |
26 . Großstadtleben , reich iilustr .
27. Das Rätsel einer Nacht . Kri- 1

minal -Roman .
28 . Das rote Gespenst . Eine |

mysteriöse Geschichte .
29— 40. 12 Bände Romane . Be- j

lehrendes , Unterhaltend , usw .
22 . Vo .lständige Buchführung .

Seiten stark . Der frühere Verkaufspreis einzelner Bände ist bis zu I
nach Wunsch , Betrag zurück . Jedem Aufträge füge ich ausserdem ein

_ kleines Gesellschafts - Spiel umsonst 'PC bei 9784a
Fr . G. Wolfis Buchhandlung , Berlin SO , 55 , Bötzowstrasse 17 M .

■ ■ I ■ ■ Äiullorir»

Bilz
Dresden -Radebeul . SAerzte. Prospe
frei . Winterkuren .

WerSportler]
finden im evang. Pfarrhaus in
Oersbach , A. Schopfheim , gut «
Pension . Großart . Gelände, 800 bis
1000 m hoch . Für gebild. Frl . auch
Gelegenh . z . Erl , aller häusl . Arbeitenil

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs ert

zielen die tit . Herrschaften staunen !?
hohe Preise für getragene Herrewi
undDamenkleider , Schuhe, Stiefell
usw. Postkarte genügt . B290.3.lt
J. Stieber , Mrkgrchnstr. 191

Telephon Nr . 2477 im Hause.
Von pünktlichem Zinszahler wir

auf ein gut rentterendeS Hau
12000 Mark

als 2. Hypothek per 1 . April d.
aufzunehmen gesucht .

Offerten von Selbstgebern unten
Nr . B293 an die Exped. der „SSabj
Presse" erbeten .

Beff. gebild. Frl ., d. ganz zurück!
gezogen leben will, sucht bei netten
Leuten oder Privatheb .

finte Verpflegung.
Off. nt. Preisang . unter 58302 an

die Exped. der „ Bad . Presse" .

Ein Kind
hübschesMädchen, wird an Kindes
statt abgegeben. Off . unt . B301 ai
die Expedttion der „Bad . Presse'

Damen-Ski
Exped. der Bad . Presse" .

Ein Quantum gutes Heu zu
kaufen gesucht .
329 Kaiserstraße 81 .

in großem Jndustrieort sofort ziZ
verkaufen . Solches kann auf 1 . Jai
1911 schon übernommen werdei
Sichere und gute Existenz für iuni,Mann . Nur zahlunysfäh . Käufe
wollen sich melden bet 11804«

Rudolf Haas & Sohn ,
Karlsruhe t. B .

MWiMriMs
Benzinmotore , Gasmotors

Sauggasanlage «
Lokomobile, Dampfmaschinen,Dampf¬
kessel, Pumpen und Betricbseinricht-
ungen gebrauchte » m allen Größen,
unter Garantie wie bei Neulieferu«
habe billigst abzugebe« lllou

Gg. Heilmann ,
M« schi « enba » austalt Durlach ,

Zu verkaufe « !
Ein noch ganz neues

Coupe,
sehr elegant ausgestattet , gebaut voi
der Firma Wiederkehr in Colm«
und ein ebenfalls neuer , prächtige:

Schlitten
mit Pelzwerk ist weg . Nichtgebrauch
billig zu verkaufen von
Frau «»reiner Wwe , SB ei
'62 (Baden ). 11841a

Diwan ,
Der Restbestandv. Weihnachtsverl

w .. um zu räum ., unt . Gar . extt
billig verkauft : neue StoffdiwanS
25 Ji an , schöne neue Plüsch-
Taschendiwans v . 34 u . 38 Ji an.
Köhler, Tavez . , Schützenstr. 53 H V

Gasherd,
dreiflammig , sehr gut brennend , .
billig zu verkaufen . 33

Kaiserstratze 187 , 2 Treppen .
Strickmaschine neuester Kot»

struktion preiswert zu verkaufe
B289.2 .1 Maienftr . 1a , 6. St . .

Ein noch guter Winterüberziehe '
zu verkaufen . B2t

Marienstrafie 19, parterre ..
Eine gut genährte , junge , schweo

Erstlings - KnI
Friedrich
Gasthaus z.

zu verkaufen
. gegenüber bei

Post in Kandel , Psal
Erstklassiger Boxe
2 deutsche Schafe
Hunde , 2Tach»h«nU
1 Zwergspitzer. <
2 jungeZwergdachw

1 Schnauzer . Salz . und
Rattenfänger spottbillig
kaufe« wegen Umzug. Tausche a
Polizeihuno . Bl 32.3.

Hundezwinger «ukisek^
Badeu -Bade «.
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Hoflieferant
Gegründet 1836

Karlsruhe i . B.

Beginn : Donnerstag den 3
Wegen der notwendigen Vorbereitungen zum
Inventur -Verkauf sind die Geschäftsräumlichkeiten

Bevor Sie Ihren Bedarf in meinen Artikeln anderweitig
decken , prüfen Sie meine wirklich ausserordentlichen

Sonder - Angebote .

Grundstücks -Zwangsversteigerung.
Nr . 25080 . Grundstück : Gemarkung Karlsruhe :
Lgb . Nr . 2749 , 3 a 03 qm mit Gebäuden , Luisenstraste 43 .
Eigentümer : Werkstättearbeiter Eduard Gantert in Karlsruhe .
Schätzung . 43000 Mk.
Versteigerungstagfahrt : Montag den 20. Februar 1911 , vor¬

mittags ‘ UiO Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Nähere Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 309 .2.1
Karlsruhe , den 28 . Dezember 1910 .

Grosth. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .
Dr . Schwarzschild .

Anerkenntnisurteil .
In Sachen

oer Firma I . Lang ' s Buchhandlung in
Karlsruhe , Alleininhaber Buchhändler
Artur Lang daselbst , Klägerin . Prozeß -
bevollmächtigter : Rechtsanwalt Muser
in Offenburg

gegen
die Firma Konkordia , A . -G . für Druck
und Verlag in Bühl i . B . statutarisch
vertreten durch den Direktor Georg
Freudenberger in Bühl , Beklagte . Pro¬
zeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt Dr .
Rombach in Offenburg wegen Gebrauchs¬
musterlöschung und Unterlassung

hat die I . Zivilkammer des Gr . Landgerichts in Offenburg unter
Mitwirkung des Landgerichtspräsidenten Eisenlohr und der Land¬
gerichtsräte Stegmüller und Kirsch

für Recht erkannt :
1. Die Beklagte wird verurteilt in öffentlichen Bekannt¬

machungen und in Mitteilungen , die für einen größeren Kreis
von Personen bestimmt sind , insbesondere in Zeitungen . Zeit¬
schriften und Zirkularenpreisungen der Doppelumschlaghefte , so¬
wie im Ausdruck auf den Umschlägen dieser Hefte selbst die Be¬
zeichnung D . R . G . M . Nr . 414 685 und das Nachahmungsverbot
der gesetzlich geschützten Doppelumschlaghefte zu unterlassen , bei
Vermeidung einer Geldstrafe für jeden Zuwiderhandelungsfall .2. Der Klägerin wird die Befugnis zitgesprochen , Ziffer 1
dieses Urteils innerhalb 3 Wochen von Urteilsrechtskraft an auf
Kosten der Beklagten durch je dreimalige Veröffentlichung in der
„ Badischen Schulzeitung "

, der „ Bad . Presse " und der „ Süddeut¬
schen Buchbinderzeitung " öffentlich bekannt zu machen .
Dieses Urteil ist vorläufig vollstreckbar . Die Entscheidung wegen

der Kosten bleibt dem Endurteil Vorbehalten . 18840
gez . Eisenlohr . Stegmüller . Kirsch .Der Gerichtsschreiber :

gez . Walz .

Zeige hierdurch ergebenst an , daß ich von heute ab meine Praxis als

allein austtbe . Meine Geschäftsräume befinden sich von
Ende Januar abWaldstraße
(Neublu Konditorei Nagel ) . Ab jetzt bis dahin Hoeckh -
strafie SV , 3 . Stock .

Karlsruhe , den 2. Januar 1911 . 314.2.1
Adolf Hasenfratz , Rechtsanwalt

Hotel Nowack
Morgen Mittwoch

Schlachttag
von 5 Uhr ab die bekannte Schlachtplatte ,
wozu freundlichst einladet 316

A . Knopf .

cWachffes £

Druckarbeiten jeder Artwerden rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der »Bad . Presse ".

Die Garnison -Verwaltung Karls¬
ruhe läßt am 24. 1 . 1911 , vorm ,
von 9 Uhr ab , im Garnison -Holzhos ,
Ostendstr . 19,

unbrauchbare Geräte , Brenn¬
holz , Sofas , eis . Bettstellen , alte
Leinwand , Lesen , Herde , altes
Eisen , Messing , Zinkblech u . dgl .

gegen Barzahlung meistbietend ver¬
steigern , wozu Kaufliebhaber ein¬
geladen werden . 278

Holzversteigerung.
Das Grosth. Hofforst- u. Jagd¬amt Friedrnhstal versteigert am

Samstag den 7, Januar 1911
vormittags 9 Uhr in Stutensee :
aus der Abteilung „ Farrenjagen "
56 Ster buchene Scheiter u . Rollen ;46 Ster eichene , 1 Ster gemischte
Scheiter ; 107 Ster buchene , 30 Ster
eichene , 27 Ster Nadelholz - und ge¬
mischte Prügel : 6 Lose gegrabene
Forlen - u . Eichenstumpen ; 1400 bu¬
chene u . gemischte Astwellen ; aus
den Abteilungen „ Lipplislache , Ha¬
senzipfel , Heckrechtsuhl u . Dielacker "
18 fichtene Sprich - u . Gerüststangen ;27 Ster buchene , 29 Ster eichene
Scheiter u . Rollen ; 83 Ster Linden - ,
Pappel - , Eschen- , Ahorn - u . gemischte
Scheiter u . Rollen ; 226 Ster Nadel¬
holz - Scheiter u . Rollen ; 73 Ster
buchene , 38 Ster eichene Prügel ;105 Ster Pappel - , Erlen -, Ruschen - ,Linden -, Mazien - u . gemischte Prü¬
gel ; 90 Ster Nadelholzprügel ; 2 Lose
gegrabene Forlen - u . Eichenstumpen :500 gemischte Astwellen . Hofjager
Klumpp in Stutensee u . Forstwart
Psattheicker in Blankenloch geben
nähere Auskunft . 17a .2 .2

Philippsbnrg.

. '-4 .

Nachdem bei der heute stattgehab¬
ten Versteigerung für den Ge -
meindejagd -Distriit I der Anschlag
nicht erreicht wurde , findet eine
zweite Versteigerung desselben am

Montag den 8 . Zmar 1811,
aachMags 2 Uhr.

im Rathause hier statt . 11856a2 .2
Philippsburg , den 30. Dez . 1910

Der Gemeinderat .
Steiner .

Neudold .

Restauration
zu verpachten

in vorzüglicher Lage , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , an tüch¬
tige , kautionssähige Leute .

Näh. durch den Besitzer 13a .5.2
A. Mayer , Hauptstraße 44,

Osfeuburg (Baden

ZKaiüemb . 153 .

J &
tkUidunß/ . I

fyrtfäadum/ . /ivKoJUx«, §
/ Wlüfatns , Jhawhr ? S

Für liies -ellscbaft , Ball und Reisesaison .

Onduliere Dich selbst
in 5 Minuten mit dar gesetslich geschützt . n
Haar - Weher - Presse „ Rapid " .

Kein Haarersatz , nein Toupieren nötig. Mnuerleicbtl Das
dünnste Haar erscheint voll und üppTfr . Garant, alehereta
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg. Preis 3 M.,
Porto 20 Pf . Narhn. 20 Pf. mehr . Geld zunicV , wenn erfolglos.
Frau Dr. Edgar Heim :nn , B. a . h. B.. Berlin W. 375

" ~hil3iMfStr . 118.
8206 » Für fiaH $ fraNen !

orzen
Elektra - Kerzen
epochemachende

Weltmarke . Bil¬
lig , gut und hell-

brennend .
Paket große Kerzen 6 oder 8 St . 80 uttb 40 Pfg. Man
verlange ausdrückl . Elektra-Kerzen von Franz Kuhn ,
Nürnberg . Hier : Herrn . Rieier . Parf ., Kaiftrftr . 223.

Sichere Existenz
.

Ich bin gewillt , nachdem ich mein Geschäft seit 30
Jahren führe und mich zur Ruhe setzen will , meine

Färberei, chem. Wäscherei
zu verkaufen . Ich mache keine Reklame und führe keinen des . Laden,habe folgt , sehr wenig Spesen , dagegen höh . Nutzen , der sich auf
über 4000 Mk . pro Jahr beläuft . Der Preis ist 52000 Mk . Anzahlung
10000 Mk . 1171i

Offerten nur von zahlungsfah . folid ., strebs . Herrn an
.4 . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlftratze 7.

Chaiselongues .
angefert . (keine Fabrikware ) , mit
Decke, f . nur 32 M . zu verk . st. Köhler ,
Tapes .. Schützenftr 53, ll . 83288

Kinderbettftel
neu , für nur M . 9.— zu verk,

Werner , Schlotzplatz 13,
Karl -Friedrtchstr .. Part ., r .

von Knaben und Mädchen aller
Lehranstalten . 19027 .4 .2

Um den Eltern die Beauf¬
sichtigung der Schulaufgaben zu
erleichtern, haben wir für Kinder
Arbeitsstunden eingerichtet , in
welchen sie unter Aufsicht eines
staaÜ. gepr. Lehrers ihre Haus -
Aufgaben erledigen.
Unterrichtszeit: 5—7 Uhr täglich

Honorar 8 Hk . pro Monat .

Handelslehranstalt u.
Töchterhandelsfchule

„Merkur“
Kaiserstr. 113. Teteph . 2018

Pianinos !
piano. Nußbaum 320 .*
PtanO . Rußbaum 380 .11

PianO . schwarz pol . 390 ^

piano. Eichen hell 500.*
1 Piano ,

matt u . 48 ^

1 Piano . Eichen dunkel 550^
1 piano. Mahagoni 480 ^
4 piano. Nußbaum 650 AI

Cbr . Stöhr 297
Atelier für Pianofortebau .
Karlsruhe Ritterftratze fl.

Kraftflelsdi
erstklassl1 erstklassig

! Feinstes Deutsches Büchsenfieisch
t von der Fleisch -Konservenfabrik
| J . G. Siems, Apen i . 0.
5 Hoflieferant
t In fast allen besseren Delikatessen -
t OsKolonialwarengeschäften erhäitl . 5

ÄSr Gern ock - Anzsi
billig abzugehen . Off . unter BIA
an die Erpedit . der „Bad . PreSe
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TotalifhßveiM :
Trikotwäsche u .
Str u m pf-Waren : 157 Malt. Haug & Wirth

/ w - Oartenstrassc 16 a . - — . -

Karlsruhe .
Mit dem 12. Januar beginnen volkswirtschaftliche Uebungen , die von

Herrn Prof. Dr . von Zwiedineck in der Weise abgehalten werden , dass zu¬
nächst im Anschluss an die Lektüre guter Aufsätze und Berichte aus dem
Handelsteile angesehener Tagesbläter aktuelle Fragen volkswirtschaftlicher
Natur besprochen werden sollen . Ob sich im späteren Verlauf der Uebungen
eine andere Me 'hode (etwa Refer te von Uebungs - Teilnehmern ) wird ein¬
führen lassen , hängt von den Kenntnissen der Teilnehmer ab .

Die Uebungen sollen alle 14 Tage Donnerstag von 8—10 Uhr statt -
ßnden . Die erste Hebung : Donner, tag , 12 . Januar 1911.
Ausserdem werden im Januar die folgenden zwei Halbsemesterkurse beginnen :

= Geschichte des 19 . Jahrhunderts . =
Dozent : Herr Geh. Hofrat Dr. Hä ssner ,
Direktor des Grossh .

' Gymnasiums , Karlsruhe .
Jeden Montag, abends S' i, Uhr. Beginn 9 . Januar 1911.

Gebräuche (Usancen ) und Klauseln im Handels¬
verkehr und ihre rechtliche Bedeutung .

1 . Zwingendes und nachgiebiges Recht 2 . Verkehrssitte . 3 . Bedeutung
und Tragweite des § 346 H .G . B . 4 . Insbesondere die Klauseln ; a . All¬
gemeines ; b . Die rechtliche Bedeutung der im Handelsverkehr gebräuch¬
lichsten Kl usein (Vertrags, - Antrag und Annahme ; Gegenstand des
Vertrags ; Ort und Zeit der Erfüllung ; Kaufpreiszahlung insbesondere ;

Frachtkosten ; Arbitrage .)
Dozent : Herr Oberlandesgerichtsrat Mainhard , Karlsruhe .
Jeden Freitag , abends 9sts Uhr. Beginn 13. Januar 1911.

Die Besuchsgebühren für die Halbsemesterkurse betragen M . 3 .— (für kauf¬
männische Angestellte M. 2.—) . Anmeldungen bei A . Bielefelds Hofbuchhandlung.

Die durchlaufenden Vorles ngen über Bürgerlich s Recht , Geld- ,
Kredit- und Bankwesen und Handelsgeographie werden in der am 9. Janua
beginnenden Wo he wieder aufgenommen .

Karlsruhe , Januar 1911 . 288 .2.1
Das Kuratorium .

Musenmssaal . Freitag den 6. Januar 1911, abends 81/* Uhr : |

Lustiger Premieren -übend

Marcell Salzer
Vollständig neues Programms

Busch , Lilienoron , Marx Möller , Münch¬
hausen , Rideamus , Rosegger , Schlicht ,

Schüler , Thoma , Zobeltitz u . a .
„DER TAG“

, Berlin (25 . Okt . 1910 ) über die Premiere
Prof . MARCELL SALZERs im Berliner Beethovensaal :

„Der große Raum war Kopf an Kopf gefüllt, selbst die
Bühne wurde zum Tribunal , . . Salzer bot durchweg
Neues , lauterTreffer, alles wurde zu einem lebendigen ,
reißenden S 'rom humoristisi her Gewalt , . . . das
Publikum jubelte geradezu und bereitete Salzer arp
Schlüsse stürmische Ovationen . 18842 .43

Eintrittskarten zu Mk, 3.—, 2 —, 1 .— in der

Hugo Kuntz
Kßiserstr. 114, Teleph . 1850, u a . d . Abendkasse .

Sanatorium and Pension Monte nie
Rnvigllana -Lngano (italien . Schweiz )

’hysik .-diät . Heilanstalt System Lahmann , Kneipp
tc . Bestgeeigneter Aufenthalt für Herbst , Winter

i. Frühjahr . Rivieraklima . Beste Heilerfolge. Mod.
Einrichtg . Zentralheizung . 80 Betten . Das ganze
Ja rbesetzt . Einer der bekannt . Aerzte schreibt :

Ein Eldorado für i\ ranke, Nervöse u . Erholungsbedürftige . Lt. Statistik die meist .
Sonnen tunden Europas ! Massige Preise . Aerztl . Leiter Dr . med . Oswald .
111. Prospekte und Heilberichte durch Dir. Max Pfenning . 9333a *

Möbel-Haus Gebr. Klein, Karlsrile i. ß.
07 (99 Durlacherstr . 97/99 . Telephon 1733 .
Speziai -Haus für komplett « Betten n-
bürgerliche Wohnungs - E nricfctunien
50 Zimmer - Einrichtungen
18804 .4 .4 stets auf Lager .
40 Stück mod . Sofa u . Chaiselongues .
Vorhänge, Stores, Bettbarchent , Bett¬

federn , Drill , Rosshaare, Wolldecken.
Zeichnungen und Kosten -

Voranschläge franko .
Viele Anerkennung schreiben .
Koulante Zahlungsbedingungen .

iff

mit Tabulator nur 300 Mk .
Ratenzahlung gestattet . Vor¬
führung kostenlos. 14104

Curl Riedel & Co.
Zähringerstratze 77, l Tr.

Wichtig für Architekten, Ingenieure,
_ Bau- und Verm - Bureaus.

Billigste Vervielfältigung von Plänen, Zeichnungen und Karten
15.1 jeder Art für Patenteingaben und Vorlagen für Behörden . 183z3
*1 . Dolland , Karlsruhe, Viktoriastr. 18 . Teleph. 1612.

Chemigraphishe Vervielfäl igungsanstalt mit elektrishem Betrieb.

Laliiiscns Lebertran.
Wirkt blutbildend , säfteerneuernd , Appe¬tit anregend Hebt die Körperkräfte in kurzerZeit.Besonders blutarmen, schwächlichen Personen, rachi-
fischen, skrofulösen , beim Lernen zurückbleibenden Kin¬dern zu empfehlen .

Preis 3 .30 und 4 .60 Mark . — .
Alleiniger Fabrikant :

Apoth . Wilhelm JLahusen in Bremen .
Man achte auf die Originalpackung mit dem Namen

Lahusen und mit nebenstehenderFigur. Frisch zu haben
in allen Apotheken von Karlsruhe u. Umgebung. 8264a.l2 .9

L Mag- ii. MMsch
empfiehlt. B288.3.1

MH. Merienftrahr 63, pari.

Federnbett
aus bestem Barchent , billig abzug.
17733» Zähriugerftraße 24, II.

WiirtieuiberMer
KMeristeil -Lmin.

Karlsruhe ( Baden ).
Mittwoch den 4. Januar 1811,

abends ‘1,9 Uhr :
Moimts -Vtrsammlniiß
im Vereinslokal Alte Brauerei

Bischofs .
Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme >iets will¬
kommen . Der Vorstand .

Tanzstunde.
Zu den beginnenden Kursen

und Eirzel-Unterricht werden
gefl . Anmeldungen erbeten .

1. Privat - Tanziehr - Institut
| ( jr . til * OMftkopf |

Mitglied der 6 . D T.
33 Heppanst p. 33 . 1

Marie Hanlet ,
Stephanienstrasse 41 ,

Ecke Douglasstrasse .

WM «
macht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitzund ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmttch - Seife

v. Bergmann & Co ., Radebeul
Preis ä St . 50 Pf „ ferner macht der

Lilienmilch -Creain -Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u.sammetweich. Tube 50Pf . bei :
Carl Roth , Hofdrogerie, Herrenstr .26
H. Bieter , Kaiserstraße 223
Ein . Dennij , Kaiserstraße 11
W.Tschermng,Hofdrog .Ainalienstr .l9
Wilh. Baum, Werderstraße 27
Jul . Dehn -Nfl ., Zähringerstraße 55
Otto Fischer , Karlstraße 74 .
Anton Kinz , Sophienftraße 128
Rud . Lang, Kaiserstraße 69
Th. Walz, Kurvenstraße 17
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20
W. Hager, Kaiserstratze 61
Fritz Reis Luisenstratze 08

und in allen Apotheken.
en Mühlbura: Str .uB -Drogerie.

n Grünwiukel : Fr. Geiger Sinner .

Heirat .
Feldwebel, ev ., 29 Jahre , wünscht

Briefwechsel m . gebilo. , häuslich er¬
zogenem Fräul . zwecks sp. HeiraL
Offert , m . Ana. der Verhältn . unter
A. F. 10 Strafiburg , hauptpostlag .
Diskretion Ehrensache. 11842a.2.2

Aufrichtig ! B246
Ein jung ., spars . Mann (Masch .-

Arbeit .), mit 1500—1800 Ji zufall .
Vermögen, wünscht mrt einem soll ,
eins. Fräuh in näh . Verbindung zutreten , zwecks spät. Heir . Anfragen
sind zu richten postk . A. 10 Durlack .

Aelteres , kinderloses Ehepaar
(pensionierter Beamter ) suchtKind
besserer Herkunft in gute gewissen¬hafte Pflege zu nehmen , murde
evtl, auch solides gegen einmalige
Abfindung a .Kindesstatt annebmen .

Gefl. Offerten unter Nr . 61a an
die Exped. der „ Bad . Prefie " erb.

Hluisvkrkanf.
Nahe Karlsruhe schönes Wohn¬

haus mit Vor- und Hintergarten ,Gas und Waffer, unter sehr günst.
Bedingungen sofort zu verkaufe «.
Dasselbe würde sich auch sehr gut
eignen für ein Geschäftshaus .

Offerten bitte unter Nr . B173 an
die Exped. Prefie " erbeten.

WchnhM-Knliiuis.
In einer aufblühenden Amtsstadt

des badischen Taubertales ist ein
schön gelegenes, solides, neues
Landhaus mit 5 Zimmern , 3 Man¬
sarden, Waschküche rr ., Geflügelhof
und Garten preiswert zu verkaufen.

Kleine Anzahlung erforderlich.
Anfragen an Revisor Bock in

Tauberbischofsheim . 11832a.2. l

Künstler -Tournee Paris-London
Grosser Eintracht -Saal

Donnerstag den 5. Jauuar 1911, abends 8h « Uhr
— Somnambulismus in der Kunst . =

Einmaliges Gastspiel des weltberühmten Kunstphänomens

Egon Metapher
bet indische Traumköuig

in seinen mimisch -plastischen Trance -Darstellungen , genannt
das psychisch-musikalische Ratsei des 20 . Jahrhunderts.

In der ganzen Welt einzig dastehendes Phänomen .
Uebersinniiche musikalisch-dramatische Wunder aus dem

Reiche der Metaphysik .
Gänzlich neu !

Plätze zu 3.—, 2.— 1 — Mk . Kartenvorverkguf bei Hl. A.
Ciloekner , Hutgeschäft, Kaiserstraße 141 . 1847891

BBaBHBaBaaBBBaaBiaaaaaaaaaaBaaBaB

277 .8 .1

MvieruuimW
nach bewährter , vorzügl . Lehrweise.
Preis monatlich 6 M . B47785
Frau A. Söhnün -Wettach

Markgrafenstrafie 36 , 3 . St .

Hs . Dslerrictit,
lioo etc.

opold Kölsc
Stammhaus
gegr, 1844.

INM » WUWW » W » I

Karlsruhe
211 Kaiserstr. 211

Telephon
Nr. 160 .

IUMMMWUUU » !

Rabatt 1
auf nachstehend verzeichneten

oll waren
Damen -Golfjacken

Blusenschoner
Westen
Sweaters
Schulterkragen
Schultertücher

Ski -Mützen — Handschuhe

ff

ff

ff

19

ff

Herren -Sweaters
Sportjacken
Westen
Sportstrümpie
Stutzen
Ski-Socken

ff

ff

ff

ff

ff

— Shawls .
18911 .8 .2

Alleinvertretung der Firma Fritz Schnitze , München :

Loden -Pelerinen : : Bozener Mäntel

Sport-Anzügenach Maß bester Sitz .

BBP «aB « BBBBBBBBiSB 3PPBBBflBBBflBBHaflJ

flrijinalfiaukc 1 BLu.2Ilft
VorfrishsiiESBlischafl chsm. tedsoisifaer Neuheiten ,

Dr. Schnell& Cg München
Zu iiubeu i . i tit - a eiiiMatugigen ( . « ecliatte .i . 10605a

Achtung !
Matte Möbel werden billig auf -

voliert und repariert in oder außer
dem Hause . 13239

Amalienstraße 17, pari .

Gute Winler-Iabefzieiie!
zu 9 , 12 » 14 Mk . sind abzugeben
nur mittags bis 2 Uhr und abends
bis 9 Uhr. B228.2.1

Marienstraße 28, 3. St.

junger Man » in Durlach wohn¬
haft , wünscht

spanischen Unterricht
zu nehmen . Offerten mit Preis¬
angabe unt . B47916 an die Exped.
der »Bad . Presse ". 2 .2

Frack - «. Gehrock -Anzüge
B47321 verleiht 10.6
Franz Heck , Gartenstrafie 7.

Herr sucht guten
Privatmittagstisch ,

Nähe Mühlburgertor .
Offerten unter Nr . B65 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Fahrrad
prima , mit Frei ! . , spottbill . zu verk .

Zu erfragen unter B225 in der
Expedition der „Bad . Presse " . 2.1

Gleichstrommotoren
von 1I. bis 2 Pferdekräften . 110 Volt^sehr gut erhalten , billig zu verkaufeMax David , Karlsruhe , ,6 .6_ Ostendstraße 6. 1347721'

Taselklavler ,
für 65 Mk . abgegeben. B26S

Wilhelmstr . 8 , 2. St .
Piano , sehr gut erhalten.riallu ’ ist preiswert z,r
verkaufen bei B26A

I . Müller . Wilhelmstr . 4a .



*H'r . 4 Abendblatt. Dienstag den 3. Zannar 1911. Seitl 7adifMe Presse .

e

so

Herren - Paletots und Ulsters |
meist für stärkere Figuren passend , offerieren , da nur in diesen Grössen vorrätig ,

zum Preise

,
M . 24 — M . 24 .

Die Stoffqualität der Paletots ist prima in dunkler Musterung u . bekannt bester Verarbeitung
Der reguläre Preis beträgt mehr als das Doppelte . 326

Morgenstraße 53 , 4. Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung auf 1 .

f •»»»

| Apollo -Theater -

| 1 Restaurant .
i Morgen Mittwoch

iSchlachttay
Frisches Hasen'
und Reh -Ragout

solange Vorrat , per Pfd . 80 Pfg .,
empfiehlt 335

ErbpriMnslr. 23.
Kartoffeln
per Zentner 3,60 Mark.

Tafeläpfel !
10 Pfund 80 Pfg .. 10 Pfd . 90 Pfg .,

10 Pfund I — Mark
sind zu haben B273

Scherrtzraße 18.
Welche Dame erteilt

Klavierunterricht?
£ ff . mit Ana. d . .Honorars unter

Nr . B261 an dre Erp , d. „Bad . Pr .
" .

Für einen
Umzug __ _

nach Berlin sind baldige Angebote
erwünscht. B258

Weltzienstr . 41, 3 . St .

Verloren
Montag abend von Waldhornstraße
(Cafe Rüderer ) durch die Kaiserfir .
bis Durlacher Tor ein Goldfüll¬
federhalter . Abzug, geg . Belohnung
Kaiserstraße 3 , 5. Stock . B270

kür einen epochemachenden unifar-
bigen Seidenstoff wird per sofort für
ganz Baden evtl, kleineren Bezirk
tüchtig . Reise -Vertreter
gesucht , weicher bei Manufakturwaren-
Putz- u . ähnlichen Geschäften bes ens
eingeführt ist und den Artikel auf der
Reise mit vertreiben kann. Den Vor¬
zug erhalten Herren , welche nicht zu
große Bezirke , aber diese desto inten¬
siver bearbeiten . Spielend leichter Ver¬
kauf, da der Artikel sehr ansprechend,
dabei ungemein solide und preiswert
ist . Hohe Provision . Taschenkollek¬
tion Größe 14X21X1 . Offerten mit
Angabe des Bezirks und der Reise¬
dauer unter K . E. 9892 an Rudolf
Mosse , Köln ._ 49a

Vertreter ,
durchaus tüchtig, zur Annahme von
Darlebensantrag . gesucht .Annoncen
werden vergütet . Off . sub K. F. 9893
an R dolf Mosse, Köln. 45a

PortrSt -Re sende,
Photosammler , auch Anfänger ,
Riesenverdienst , tüchtiger Vorleger
Printen . Semi , Generalvertretung .
Zuschriften National - Bildwerke ,
Berlin N. 54 , Brunnenstr . 184 . 81

10-15000 Mark
jährl.Verdienst
Alleinvertrieb.

Wir beabsichtigen, den Gene¬
ral -Vertrieb einer verblüffend
wirkenden , konkurrenzlosen
Neuheit , die spielend leicht ver¬
käuflich ist und enormen Ge¬
winn abwirft , auch für das
LandeskommissarratKarlsruhe
zu vergeben. Sofort großer Um¬
satz und Kassageschäft . Ernste ,strebsame Herren , denen an
einer röorntliBieti

Existenz
gelegen ist und die über Mk .
1500 flüss . Barmittel verfügen ,erhalten Offerte von 27a.5 . 1

Metallwarenfabrik
Küster & Co . , Dresden-A.

Metallfaden -Glühlampen.
Eine bedeutende Fabrik sucht für die größeren Städte

Badens gut cingeiührte rührige Platzvertreter.
Offerten mit Referenzen unter 8 . R . 5755 an

Rudolf Mosse , Stuttgart . 12 21

Selbständige erste Putz Arbeiterin
für Spezial -Geschäft bei hohem Gehalt in angenehme , dauernde
Stellung per 1 . Februar gesucht . Offerten mit Zeugnis -
Abschriften und Gehaltsansprüchen an IvaL .I

H. Barasch, Landshut in Bayern,
Theaterstraße 56.

Offene SteUen .KSkL
Zeitung : Deutsche Vakanzen - Post

Efllinaen a. N . 9655a
PortMreisende uttü Skrreiietiöe

bei höchster Provision verlangt
Porträt - Anstalt „Juno "

, Berlin ,
Hasenheide 49._ 9 .3 .1

Ein Herr 32a
gleich wo wohnh., sofort gesucht z .
Verkaufv . Zigarren anWirte,Händ -
lerrc . Äergta . ev . 260 ^tpr . Mt . oder
hohe Prov . A . Rieck & Co . , Hamburg.

Sichere
Existenz oder angenehme Position
für dauernd , mindest, aber auf
Jahre hinaus findet sof . intelligent
Herr mit einigen tausend Mark
bar , gegen Sicherheit . Besondere
Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Absolut reell . Offert , mit Angabe
der eventl . Kapitaleinlage und der
monatlich . Mindestansprüche unter
19008 an die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten ._ 2D

Gesucht auf sofort oder später
tüchttges

Lagermiidchen
für Auslieferung und Versand .
Bewerberinnen nicht unter 20 Jah¬
ren . die schon einen ähnlichen Posten
bekleidet haben , wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse melden
zwischen 11 und 1 Uhr oder 4 und
5 333

Kunstdruckerei Kfinstlerbund,
Karlsruhe , G . m. b. H ..
Erbprinzenstraße Nr . 10.

Größerer Arbeitergesangverein
in nächster Nähe von Karlsruhe
sucht per sofort einen energischen
und tüchtigen

Dirigenten
für 1 Singstunde in der Woche.

Ernsthafte Reflektanten wollen
ihre schriftl . Bewerbung einreichen
an B . Menzel , Durlach ,
245 2,2 Lammstratze 30 .

Sofort gesucht junger
tüchtiger Ciseleur
auf Treibarbeiten ; derselbe
soll auch im Gürtlerhandwerk
Kenntnisse besitzen . Offerten
mit Zeugnissen , Lohnansprüch .,
sowie Termin des frühesten
Eintritts erbeten an b0a .3 .1

Karl Krebs ,
Werlstätte für kunstgewerbl.

Metallarbeiten ,
Schiltigheim i. E . , Schlittweg 3.

Ein tüchtiger 150 .3 .2

Kaminfeger
findet sofort Beschäftigung bei

A . Biebelheimer ,
Kaminfegermstr . in Stetten a. k. M .
Amt Meßkirch, Truppenübungsplatz .

Gesucht tüchtiges

Bchtjräillck
für kleineres Hotel . Offerten mit
^ hotogr . u . Zeugn . an Postfach s

bürg . 4a .3i

Jüngere Kellnerinp
Itz in ff. Cafe gesucht . — Reftau -
Ul rationsköchiu sowie Bftffet -

fräulein,jüngere,suchenStellen
durch Frau Karoine Käst Witwe,

Waldstraße 29, 2 . St . , D^,
gewerbsmäß . Stellenvermittlerin .

Gesucht wird auf sofort ein ehr¬
liches , sauberes und anständigesServierfräulein
in ein gutes bürgerliches Gasthaus
nach Bruchsal . Offerten unter
Nr . 51a an die Expedition der
„Badischen Presse"

. 5.1

Ein Hausmädchen ,
sowie ein älteres , evaiig. Mädchen
toder Witwe ohne Anhang) für die
Küche in herrsch . Privathaus in
Lothringen gesucht. Letztere muß
bürgerliche u . feinere Küche ver¬
stehen u . mit Hülfe des Hausmäd¬
chens u. Hausdieners alle Arbeiten
erledigen . Wäsche besorgen, bügeln,flicken usw . Lohn nach Kenntnissenu . Leistungen. " Angeb. mit Zeug¬nissen u . Bild unter Nr . 57a andie Exp , der „Bad . Presse" erb. 3.1

iältMfftifi).
Williges Mädchen das längere

Zeit in besserem Hause bei Kindern
gedient hat , gute Zeugnisse besitztu . kleinerem Haushalte selbstständig
vorstehen kann, wird von ruhigerFabrikanten - Familie unweit Karls¬
ruhe zum Eintritt per 1 . Februar
gesucht . Alter ca . 25 Jahre , dau¬
ernde Stellung bei hohem Lohn .Offerten unter 64a an die Exped .der „ Bad . Presse"

. 2.1
Tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen
das kochen kann und in Hausarber
erfahren ist , auf sofort gesucht .Mädchen mit guten Zeugnissenwollen nch melden : 18700*
Nowacks -Anlage Nr . 13. l . Stock.

Dienstmädchen ,
selbständiges , bei gutem Lohnsofort gesucht. B47932 .4 .4Philippstraffe 33 . 4 . Stock , rechts .

■Ein braves , zuverlässigesMädchen *
das die Hausarbeiten versteht und
auch etwas kochen kann, wird auf
1 . Februar gesucht . 382.2.1

Sophrenstr . 136 , 4. Stock.
Mädche « gesucht. Auf sof. wird

ein jüngeres , fleißiges Mädchen ,das schon gedient hat , gesucht.BM0 Bismarckstraße 31 . Part .

Monatsdicnft,
Eine Monatsfrau , die auch gut

kochen . kafln , für ejnige Stunden
im Tage gesucht. B255.2.1

Humboldtstraße 33 , 2. St . lks.
Saubere Monatsfrau

sofort gesucht. B292.2.1Kreuzstraffe 16. 2. St .
Gesucht

für 1 . Febr . tücht̂ selbst., christl .

Modistin
für Jahresstellung , ebenso tüchtige.*ts Berftööfenn
für Kurz -, Weiß- u. Wollwaren.
Geschäft Sonntags geschlossen.

Zeugnisabschr., Bild , nebst Ge-
haltsanspr . erb. an 117910 .3.2
J . Buss , Pforzheim .

Modes .
I. Arbeiterin , durchaus selbständ.,für guten Mittel - Genre gesucht.Nur solche , welche flott zu garnieren

verstehen, wollen sich melden.
Offerten mit Gehaltanspr . und

Zeugnisabschrift , unter Nr . B276
an die Exped . der »Bad . Presse".

Junger Kellner,
19 Jahre alt . kürzlich von England
zurück , der Sprache kundig, sucht
Stelle in bess. Hotel od . Restaurant .
Offerten unter Nr . B244 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .1

Bäcker -Lehrstelle .
Für Jungen wird gute Lehrstelle

gesucht . ’ S8243
Steinstraffe 1 . 4 . Stock.

Zunges MWe».
18 Jahre alt , das Maschinenschrei¬
ben gelernt hat , sucht Anfangs¬
stelle auf einem Bureau . Offerten
unter Nr . B245 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

Modistinnen
Eine tücht. 1. u . eine 2. Arbeiterin

suchen bis 1 . Februar Stellung .
Offerten unter 60a an die Exped.
der „ Bad . Presse"

._ 3 .1

R
Stellen suchen

, in Privat : Zimmermädchen ,
Kinderfräulein und Mädchen

für Alles durch B277
Elisabeth Reiher,

gewerbsmäß . Stellenvermittlerin .
KreuzstraffeO , 2. St . , EckeKaiserstr.

neben der kl . Kirche.
Fräulein sucht Stelle als Stütze

der einzelner Dame oder kl . Fam .
Selbiges sieht mehr auf gute Be¬
handlung als hohen Gehalt .

Gefl. Offerten unter Nr . B118
an die Exp, der „ Bad . Presse " ^ 2 .2

Junge , unabhängige Frau sucht
MonatsfteUe

nimmt auch Wäsche zum Waschen,
Bügeln und Flicken im Hause an .

Fr . Schandelwein , Norkstraße 23,
5. Stock .

'Bl 50

fiuigtltniii IM
ist auf Frühjahr an tüchtige Wirts¬
leute zu vermieten .

Offerten unter Nr . B47768 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Laden zu vermieten.
Kaiserstrahe 61 ist ein großer

Laden mit Kontor , Magazin ,Remise und Keller auf 1 . Juli d . I .
zu vermieten .

Näheres Kaiserstraffe Nr . 63 im
Papiergeschäft . _ 19a*

Bureaux .
Hebelstraffe 11 , am Marktplatz ,

ist 1 Treppe hoch eine 4 zimmerige
Wohnung mit Küche , Mansarde
und Keller per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres bei 330

C . G8tz , parterre .

Herrschasls-
wohnung.

Kriegstraffe 152 . parterre , ist
eine schöne Wohnung , bestehend
aus 7 großen Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche , großer Diele und
reich ! . Zubehör auf 1 . Februar 1911
oder später zu vermieten . Die
Wohnung würde vom 1 . Februar
bis 1 .

' April unentgeltlich abgegeben
werden.

Ebendaselbst ist auch eine schone
Stallung für 8 Pferde u . Burschen¬
zimmer zu vermieten . 18971*

Näheres daselbst im Bureau .

M 5 Zimmer-Wchinnig
2. ob . 3 . St ., mit Bad , Keller , Man¬
sarde , Wascht ., Speicher , Balkon ,
Garten u . Gas p . sof. od . 1 . April
zu vermieten . Neues Haus . 18545*

Näheres Kornblumenstr . 4, pari .

3 Zimmerwohnung
schöne, helle, mit Balkon , im 3. St .,
auf 1 . April zu vermieten . B98 .2.2

Näh . Göthestraffe 15a , 2. Stock.
Schöne Parterre - Wohnung mit

gr. Garten auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres
B253 Meinstraße 43.

Erbpniijklislratze 24
4 . Stock, ist wegen Wegzug

eine 272*

ü Zi« i
samt Zubehör per 1 . April

zu vermieten .

Rüppurrerztr. 5
sind auf 1 . April event. früher fol¬
gende bessere Wohnungen zu ver¬
mieten :

1 . Stock : 4 Zimmer , Mansarde
u . reichl . Zubehör (Bad
vorgesehen),

2 . , 5 Zimmer , Bad , Man¬
sarde u . reichl. Zubeh . ,

3. „ 5 Zimmer , Mansarde
u . reichl . Zubehör (Bad
vorgesehen).

Das ganze Haus ist vollständig
neu hergerichtet und jeder Raum
mit Gas und elektrischem Licht ver¬
sehen.

Näheres beim Eigentümer :
Heinrich Falbe ,

18874 Rüppurrerstr . 35.
3 bezw . 4 Zimmer -Wohnung, im

2 . Stock, mit allem Zubehör , evtl.
Gortenanteil , auf 1 . April zu Perm .
Näheres Rüppurr , Löwenstraße 26,Seitenbau . C . F . Klink . B228

Eine 2 Zimmer - Wohnung .
Küche und Keller ist zu vermieten.

Wilhelmstr 53 , i . Lad.
Durlacher -Allce 29a , ist eine schöne
8 Zimmerwohnung mit Balkon,Ber . , Badez. u . reichl .Zubehür auf
1 . April zu Perm. Näh. Pt. B125

Friedenstr . 24 ist im Hinterhaus ,
1 . Stack, 1 Zimmer , Küche u. Keller
sof. od . 1 . Febr . zu vermiet . B286

Gartenstr . 8a, Seitenbau , 2. St ., l .,
sind 2 Zimmer , Küche, Mansarde ,Keller an ruh ., pünktl . Familie auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Jolihstr . 11,111 , täal . biS4U . M" 3.1

Gerwigstratze 22 schöne große3 Zimmerwohnnng . Küche mit
Veranda , Mansarde u. Keller, per
1 . April zu vermieten . Zu erfrag .
Part , rechts . _ B3

Grenzstr . 34 , nächst der Kriegstr.,
ist eine schöne 3 Zimmerwohn¬
ung mit Zubehör auf 1 . April
1911 zu vermieten . Näh . Grenz¬
straße 1.8 bei Herrn Schlosser -
meister Enghofer od . Wilhelm¬
straße 20 . Anzusehen zwischen 9
und 4 Uhr. B143 .2.1

Hebelstraffe 11, am Marktplatz, ist
2 Treppen hoch eine 3 Zimmer -
Wohnung oder 3 Treppen hoch
eine 4 Zimmer -Wohnung , je mit
Küche , Mansarde , Keller rc ., auf
1 . April zu vermieten . 331

Näh , bei C. Götz , parterre
Hirschstraße 75 ist schöne , große3 Zimmer - Wohnung, Mansarde,Keller , Küche , Waschküche, Trocken¬
raum auf 1 . April zu vermieten.
Näh . Hirschstr. 75 , 3. St . B231 .3 .1

Hirschstraße 85 ist auf 1. April
eine schöne, geräumige 3 Zimmer-
Wohnung zu vermieten . Nach-
fragen im 3 . Stock ._ B230

Jollhstraße 1 , gegenüber dem Sonn -
tagsplatz , ist im 1 . Stock eine
freundliche Wohnung von drei
Zimmern , 2 Mansarden , Küche u.
Keller auf 1 . April an eine kleine ,
ruhige Familie zu vermieten.
Näh , daselbst im 3 . Stock . B229 .2 .1

Kaiserstraße 26 ist eine schöne ,
sonnige 2 Zimmer -Wohnung mit
großem Alkov, Küche u . Zubehör,
1 Tr . hoch , per 1 . April preiswert
an ruhige Familie zu vermieten.
Zu erfr . ,m Instrumenten lad . B232

Kapellenstratze 56a , 1 . u. 2. Stock,sind schöne 3 Zimmerwohnungen
mit Küche u . Zubeb. auf 1 . April
zu verm . Näh. 3. Stock . B264

Lesfingstr. 17 ist im 3. Stock eine
geräumige 5 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermieten.Näheres 1 . Stock daselbst . B252

Martgrafenstr . 43 ist e. 3Zimmer-
Wohnung m. Zubehör im Serien¬
bau auf 1 . April zu vermieten.
Zu erfr . im 2 . St . Vorderh. B284

Morgenstr . 1 sind eine schöne 2 u.3 Zimmerwohnung mit Gas u.allem Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh , im Laden. Bll .>i.2

Morgenstr . 10, Pdhs . , Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche.Keller u . Speicheranteil auf 1 . April
an kleine Familie zu vermieten.

Morgeuftratze 13 ist auf l . Aprileine Parterre - 3 Zimmer -Woh¬
nung zu vermieten . Zu erfragen3. Stock . B1S.8.2

Keller, auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfr . daselbst 1 . St . B269.2.1

je 33 ist im 4 . Stock
eine schöne Wohnung v . 3 Zimmer
auf 1 . April zu vermiet . Zu erfr .
im^ Stock , rechts._ B295.2.1

Uhlandstr. 15 sind 2 Zimmerwohn¬
ungen mit Küche , Keller und
Speicheranteil auf 1 . April 1911
zu vermieten . Gas im Haufe . Zu
erfr . 3. Stock Vorderh . B265.2 .1

Werdrrftraße 28, 3. Stock rechts
(Eckhaus ) ist eine 3 Zimmer - und
eine 2 Zimmer - Wohnung auf
auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst_ B74

Werderstr. 28 t )t eine Mansarden¬
wohnung, 2 Zimmer und Küche ,
auf 1 . April zu vermieten . B75
Nähers im 3 . Stock rechts.

Wilhelmstraste 41 , 4 . St ., in ruhig .
Hause, ist eine Mansarden - Woh-
nung , 2 Zimmer , Küche , Keller,
Koch- u . Leuchtgas u . Zubehör auf
1. April zu verm . Näh . Part . B236

Winterstraße 40, 4. St ., 2 Zimmer
Mansarde , 1 . April . 5 . Stock 2
Zimmer , sogl. od . 1 . April 1911
zu verm. Näh, das. 93281

Norkstraße 5 , Seitenbau , schöne
2 Zrmmer - Wotznung mit GaS-
und Wasserleitung auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfr . Vordbs .,
2 . St ., v . 10 bis 6 Ubr . B297 .2 .1
Zähringerstrvtze 13 ist eine kleine
3 Zimmerwohnung mit Koch- und
Leuchtgas an kleine Familie auf
1. Aprrl zu vermieten . ' B283

Klein- Rüppurr , schönste Lage , Nähe
vom Bahnhof , schöne 3 Zimmer -
Wohnung , Hochpart ., mit Küche ,
Mansarde , Gartenanteil , Glasab -
schlutz , Gas - u . Wasserleitung per
1 . März öder April ' zu vermieten .
Zu erfragen Karlsruhe , Pmlitz -
straße 14, 2. St . l . B233 .3 .1

Bahnhoistraße 5a , 1 . St . , ist ein
fein möbliertes Zimmer mit 1 od .
2 Betten , mit sep. Eingang , sofort
zu vermieten._ B235 .2 .1

Bürgerstraffe 13 ist ein schon
möbliertes 3immet mit 2 Betten
sofort zu vermieten , B298

Zu erfragen im Laden .
Göthestraffe 10, Vorderh . 4. St .,
ist ein möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . B294

Karlstraße 15 ist ein hübsches Zim¬
mer mit guter Pension ans . Herrn
zu vermieten . B249

Kurvenstraffe 11 , 2. Stock, ist ein
freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten . B47920 .5 .5

Leopoldstraße 33 , 3 . St ., Vdh. , ist
ein heizbares , möbl. Zimmer sof .
zu vermieten ._ 93257.2 .1

Luifcnstrahe 24,4 . St . , links , ist ein
schön möbl . Zimmer , gut heizbare
sof. od . 15. Januar zu verm . Ä275

Marienstraße 72 , parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver»
mie ten. B250

Zirkel 9, 1 Treppe hoch , rst ein aut
möv iertcs Zimmer , nach der
K nenstr . - ehend, zu verm . B219

iMiet - Gesuc
1 geraumtgs

5 Zimmer - WchniiU
in gutem Hause p. 1 . April gesucht.
Offerten an die Deutsch - Koloniale
Gerb - und Farbstoff - Gesellschaft in
Karlsruhe , Rheinbasen . 276.2.1

Wohnung gesucht.!
per sofort, 3—4 Zimmer mit Zu¬
behör in ruhiger Lage.

Offerten mit Preisang . unter
B272 an die Exp, d . „ Bad . Presse " .

Auf 1. April wird von kleiner
Beamtenfamilie in ruhigem Hause
eine geräumige 4 oder 5 Zimmer -
Wohnung gesucht . Oststadt bevor¬
zugt. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B222 an die Expedition
der „Bad . Presse"

. 2.1

Zn Karlsruhe oder Durlach
geräumige 3 Zimmer -Wohnung
nebst 2 Mansarden , Bad und Gas
zum 1 . April d . Js . gesucht . Off .
unter Nr . B227 an die . Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten .

Schöne 2 Zimmer - Wohn «« «
(Vorderh.) sucht auf 1 . April in dee
Südstadt kinderloses Ehepaar in
ruhigem Hause. Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . B158 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Gesucht ein unmöbl . Zimmer
mit Bedienung. Oftstadt bevorzugt .

Offerten unter Nr . B88 an die
Erved. d« JBab . Presse "

, 3.3
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Inventur - Ausver
Beginn : Mittwoch den 4. Januar , vorm. 9 Uhr.

Verkauf nur gegen Barzahlung. Versand nur gegen Nachnahme .

Dieser rühmlichst bekannte, nur einmal in jedem. Jahre stattfindende Ausverkauf wird dieses Mal sicher alles bisher Gebotene weit in den Schatten stellen
Da für di? kommenden Frühjahrs -Neuheiten Platz geschaffen werden muss, werde ich, um eine Totalräumung der noch vorhandenen Warenmassen herbei¬
zuführen, meine enormen Lagervorräte zu selten gebotenen, aussergewöknlich billigen Preisen zum Verkauf bringen. Die einzelnen Posten sind übersichtlich
auf Ständer geordnet und die Ausverkaufspreise auf jedem Etikett mit Blaustift vermerkt . — Die Vormittage empfehlen sich besonders zum Einkauf , da es

nachmittags infolge des grossen Andranges nicht immer möglich ist , die Kundschaft mit der nötigen Aufmerksamkeit zu bedienen .

Ich mache ganz besonders aufmerksam auf

Bim Posten aussortierter Haren
welche

ft

WAJ zu jedem annehmbaren Preise *
abgegeben werden . — Unter denselben befinden sich zum Aussuchen

Ball- und Gesellschaftskleider , Costumes , Abendmäntel , Plüsch -Paletots , Pelz -Jacketts,
schwarze Frauenpaletots u . Tuchjacketts , engl . Paletots , Kostümröcke (schwarz , farbig u. Sport),
Blusen in Seide , Spitzen , Woll - u . Waschstoff (schwarz , weiss u. farbig), Sammetjacketts (farbig),
Taffetkleider, Waschkleider , Tüllkleider, Mousselinkleider , Morgenröcke , Matinees ,
Unterröcke in Seide , Lüster, Woll - u . Waschstoff , Kinder- u. Mädchenjacketts u. Kleider,

Pelzstolas und Pelzhüte , Pelz - Kindergarnituren und einzelne Muffen.

Auf Sämtliche reguläre Konfektion 20 - 33 V3% Rabatt SJÄ

Die noch vorhandenen Restbestände meiner

Putz - Abteilung wegen Aufgabe
werden während des Inventur-Verkaufs wie folgt abgegeben .

Wn +frit -Mi/aH in schwarz und farbig, darunter befinden sich sämtliche Hüte ungarniert in Filz, Velpel, Stroh, Rosshaar CA «, 1 CA Onuiiurmcll und Florentiner . . . Stück ZL .DVJ

Garnierte Hüte en^ ' un <̂ Fantasie, ohne Unterschied auf elegante Garnituren und Federnfantasies

Flügel und Fantasies . . . . Stück

stück 75 \ 2.—, 3 .50
reg . Preis bis t2.— bis 20.— bis 40 .—

2 - , 1.—, 75 *, 50 4. 10 4

Beachten Sie meine Inventur -Dekoration , welche heute Dienstag abend eröffnet wird .
Seltene Kaufgelegenheit für Wiederverkäufer. Rabattmarken werden während des Inventur-Verkaufs nicht abgegeben .

Eh Neu Nachf .

Inh . S. Michel -Bösen

Kaiserstr. 74
Karlsruhes grösstes Spezialgeschäft .
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